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Allckflug der „Bremen" über den Ozean?
Ein Plan Köhls und Kiinefelds .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
„ ^

J.N .S. Mo ntreal , 29 . April . Nach Berichten die aus Greenly
^ land hier eingetrossen sind , tragen sich Kohl und Hüneseld mit dem
^

^ anken , mit der „Bremen " auch von Amerika nach Deutschland
Auszufliegen . Entschieden aber ist in dieser Richtung bisher nichts.
Zunächst setzen die Flieger alle Energie daran, ohne aNzugrosjen' iteren Zeitverlust nach Newyork zu gelangen , wo dann weitere
^ läne gesaßt werden können , die wahrscheinlich auch einen r ' !S-
" lehnten Nundflug in den Vereinigten Staaten einschließen .

Die Startvorbereitungen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.)

Quebec , A . April. Nach den letzten Nachrichten aus Lake
3nes soll die „ Bremen " nun doch am Sonntag Morgen ohne
V^ -!̂ eiilandung von Greenly Island nach Ncwyork Mögen . Fväu-

Hertcha Junkers tehrt mit der Bahn nach Newyork zurÄÄ ,
Ehrend das aus Detroit in Murray Bat) einige-trafferne FordMig-

CT morgen den Flug nach Greenly Island fortsetzen will . Tas
am Nordanifr des St . Loren.zgolfes bessert sich , doch glmM

i'aß das Eis des Sees aus Greenly Island auf dem die
'SniedergeZangcn ist , noch stark genug ist , um das o'^ SJC - 'a
®u «cgen .

Die Irrfahrt über der Eiswttste
von Labrador.

Kiinefelds zweiter Bericht.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

^
j .k̂ .5. Newyork, 20. April . Die Hearstpresse verössentlicht heute
Zwciten Bericht des Barons von Hüneseld über den dramatischen

„
» lauf des Ozeanfluges der „Bremen "

. Aus diesem Bericht geht
Jj * hervor, daß die Besatzung der „Bremen" um ein Haar das

der Flieger geteilt hätte , die vor ihnen den Ostwestflug^ gten >md deren Geschick bis heute nicht aufgeklärt ist.
öiineseld schreibt , daß der Beginn des Fluges unter äußerst

_ günstigen Borzeichen stand.
' c Bremen machte glänzende Fahrt und der Wind war niemals
S
_8ejptochen widrig . Erst nach 15 Stunden traf die Bremen auf

c Re Nebelbänke. Die Temperatur wurde eisig . Die Eiszone war
I Während wir so durch die giotesk geformten Nebelwände
» "" ten . versuchte Fitzmaurice Hauptmann Köhl etwas zuzurufen ,
ftiif ®etä" ich des Motors übertönte jedoch seine Stimme , so dah
sg-

'? aurice genötigt war , Papier und Bleistift zu ergreifen . Ich
9 ubor seine Schulter hinweg und las mit Schrecken :

^
«Müssen versuchen , Land zu erreichen, Benzinbchälter leck."

lächelte . — Später erzählte er mir , er hätte drei Vaterunser
' atnmelt, so sei ihm der Schrecken in die Glieder gefahren . — Wir

(t; 0 p uns klar darüber , daß wir das Schicksal Nungessers und
w?rd

5 ^ tten teilen müssen , wenn das Leck nicht hätte verstopft
üke/v ^ nnen- Wir hatten noch einmal Glück. Fitzmaurice kroch
UM Kabine hinweg nach der Benzinzuleitung , fand den Schaden

^ parierte die Leitung .
Cn».- machte die „Bremen" in dem Wildweststurm die tollsten®

> e und Capriolen .
tottb

' ' J 'n ®', ' cl6ßn mat dem Toben der Elemente ausgeliefert
3} jn

®Utbe >o manchmal völlig auf den Kopf gestellt . Im wütenden
klein »

^ Elemente warf ich einen verstohlenen Blick auf mein
aus goldenes Kreuz, das mir meine Mutter als Talisman mit
flieper

n
, . C9 Kegeben hatte . Jetzt konnte Köhl , der bewährte Nacht -

Vörden «
^ un i* Zeigen . Eine Orientierung war unmöglich ge -

lich Wir konnten die Sterne nur ab und zu sehen und schließ-
jefet „

e!"Jnn ' ch unter dem Eindruck der furchtbaren Fahrt und der
glaub/ " ^nden Ermüdung Truqbilder zu sehen . Ich sah Lichter,
Niikhsj/ einem Mal die Küste zu unseren Füßen und in der
«lle - - . bekunde schon wieder eine Ortschaft. Aber es waren nurh '.rngespinste.

allem Ueberfluß versagte auch das Leuchtsqstem über dem
Instrumentenbrett.

Polarstern blieb uns auch weiterhin ein treuer Begleiter .
®°niJ r

8 ' n0 au^ bie ichrecklichste aller Nächte vorüber und die
reiche . blutrot über den Horizont herauf . Nach kurzer Zeit er-
Vitien ? ' r ^Qnd - Endlose Flächen weiß von Schnee und Eismassen
" is D f ,

unter uns Was war das ? Labrador ? Haben wir
netij (jJ

r " °9?T} ? Unser Kompaß scheinbar unter der Wirkung mag-
ftii tlö j

1
Gräfte , die uns bisher nicht bekannt waren , versagte voll -

^ iche Bild
immer höher und unter uns immer das

^ QU0- keine Menschen , sondern nur die tote Eiswllste.
Ter K^ "

. g >ng unser Bcnzinvorrat mehr und mehr auf die Neige
stofi . mit den wütenden Elementen batte uns mehr Brenn -
dakjj ^ ° ltet , als wir hätten verbrauchen dürfen . Die Ungewißheit
^ Uhten

' » ns befanden, lag wie ein Alpdruck auf uns . Wir
a '

u f h
rteitmei ! i (> nicht , ob wir uns über Grönland befanden und

toQt en i
* "l -

® e g zum Nordpol waren Köhl und Fitzmanrice
5|v,

n tiefen Stunden die Ruhigeren .
B (i r

r tDe* ĉ " cr' nun wiederholt Kurs und suchten , suchten , suchten
fie ^

» n . tauchten Berge auf und verschwanden ebenso schnell wie

Benzin würde in kurzer Zeit zu Ende sein , was stand
Seilten mI

»ns bevor ?
tei lab t vielleicht euch andere Opfer des Ozeanfluges , unse -
^ ISklirb ,!? den Eiswüsten finden? War das wirklich das Ende?

*
! * ^ rit«mniirice den erlösenden Nuk aus ' Ein Boot ! Köhl

^ ir er
" angebliche Booi zu . Es war ein Haus an der Küste ,

iehen
^ einen Leuchtturm, Menschen und Hunde waren zu

r waren gerettet . 1

Die Lehren des Ozeansluges .
TU. Newyork. 2g. April . Die „Newyork Times " veröffentlicht

heute morgen einen Bericht von Fitzmaurice über den Ozeanflug der
„ Bremen" . Der irische Flieger erklärt u . a . , daß, wenn an der Küste
von Neufundland nicht dichter Nebel aufgetreten wäre , die „Bremen"
leicht Newyork erreicht hätte , da die Flieger in der Nacht sich nach
den Landlichtern hätten richten können . Als ein Fehler bezeichnete
es Fitzmaurice , daß man keine Funkvorrichtung mitge'
nommen habe, im anderen Falle hätten sich die Flieger nach Errei-
chnng der Küste von Neufundland mit den Kiistenstationen in Ver-
bindung setzen können . Zum Schlüsse erklärte Fitzmaurice , daß die
Ost- Westklüge st ' ts so angetreten werden müßten , daß die Flugzeuge
die amerikanische Küste bei Tagesanbruch erreichten , da
die Orientierung während der Nachtzeit doppelt so schwierig sei , wie
bei Tage.

Fitzmauriee nach Greenly Island zurückgekehrt
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

J.NJ5 . Washington , 20. April. Fitzmaurice ist mit Schil -
l e r von Murray Bai nach Greenly Island zurückgeflogen , wo die
Kanadier E u s i n i e r und T h i e b a u l t mit den „Bremen"-
Fliegern zurückgeblieben waren . Fitzmaurice erklärte , sein
Abstecher nach Murray Bay sei erstens durch das Los bestimmt
worden, zweitens sei er gewählt worden, weil er besser englisch
spreche. Er hofft, daß die „Bremen" am Dienstag in Mitchelfield
landen werde.

Das Iunkersflugzeug
„Kermann Köhl" in Paris .

F.H. Paris , 20. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Junkersflugzeug „Hermann Köhl" traf heute um 2 Uhr 47 auf
dem Flugfeld Le Bourgct ein . Es ist das erste Großflugzeug vom
Typ G 31"

, das aus Deutschland nach Paris kam . Heute brachte
es den Leiter des Frankfurter Flugplatzes , Eraetz , und zwei
Herren der Franksurter Messe nach Paris . Von morgen an wird es
regelmäßig auf der Strecke Berlin—Paris in Dienst gestellt werden,
und wird diese Strecke in der Zeit von fünf Stunden ohne Zwischen »
landung zurücklegen . Zum Empfang hatte sich der Vertreter des
Marineministers , der Schiffsk 'apitän B e r t h o d , ein Vertreter des
Handelsministers und der Sekretär der deutschen Botschaft, Dr. Klo -
d i u s . eingefunden.

Das Flugzeug „G 31" weift im allgemeinen die für die Junkers
Flugzeuge bekannten Merkmale auf. Gan^metallkonstruktion aus ge»
welliem Duraluminium, verspannungsloie freitragende Eindecker -
zellen, möglichst weitgehende Perteilung der Lasten. Insbesondere
gilt für das Großflugzeug „ E 31 " folgendes : Spannweite 3V Meter,
30 Zentimeter . Länge 16 Meter , 20 Zentimeter . Höhe 6 Meter , mitt¬
lere Kabinenweite über 2 Meter , Leistung der drei Motoren 1200 PS .,
Gesamtfluggewicht 7,7 Tonnen . Flug>bereich mit normaler Tank-
anlage ohne Zwischenlandung 1000 Kilometer bei einer Geschwin¬
digkeit von 185 K m . pro Stunde . Im ganzen kann da »
Flugzeug 20 Passagiere befördern. Im Innern ist es außerordentlich
bequem eingerichtet; die Klubsessel können ohne weiteres in Schlaf-
wagenbetten umgewandelt werden.

Amanullahs Moskauer Besuch.
Snlsallung großen Pomps

durch die Sowjetbehörden .
Galavorstellungen , Truppenparaden und

Flugoorführungen .
m . Berlin, 20. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die Bolschewisten , die sich über den Empfang A m a n u l -
l a h s in den westeuropäischen Hauptstädten namentlich in Berlin,
lustig gemacht haben , treten jetzt mit einem Festprogramm an die
Oeffentlichkeit, durch das der Empfang des afghanischen Königs in
Paris , London und Berlin glatt in den Schatten gestellt wird . Das
Programm zerfällt in zwei Teile ; einmal

wird in Moskau ein ungeheurer Pomp entfaltet werden,
um Amanullah zu zeigen , welche wirtschaftliche und militärische
Macht sein nördlicher Nachbar darstellt , dann aber wird man ihm
auch noch in Petersburg einen großartigen Empfang bereiten , der
die dortigen Behörden zwei Tage und zwei Nächte in Atem halten
wird . Im einzelnen interessiert natürlich das Programm

da ein Empfang den anderen jagt, eine Parade die andere ab»
löst und mit Diners nicht gespart wird.

In Moskau wird Amanullah erst durch die Regierung am Bahnhof
empfangen , dann stattet er dem Präsidenten des Rates der Volks-
beauftragten einen Besuch ab, besichtigt das Mausoleum , begrüßt die

Moskauer Stadtverordneten, empfängt dann da, diplomatisch«
Korps , um sich schließlich zu einem Abendessen beim Präsidenten der
Sowjetunion einzufinden.

Für den zweiten Tag ist «in« Besichtigung des Kreml , ein Besuch
des Rennplatzes und ein Abendessen beim Volkskommissar für aus«
wältige Angelegenheiten vorgesehen. Der dritte Tag wird Ama«
nullah auf dem Flugplatz sehen , dann im Hause der Roten Armee,
abends ist er selbst Gastgeber in der Botschaft. Am vierten Tag
wird man ihm die Jndustriewerke zeigen , abends findet eine Gala-
Vorstellung im staatlichen Theater statt . Am fünften Tag geht es
in ähnlicher Weise ; abends wird ihn wieder das Moskauer Künstler-
thoaler sehen . Am sechsten Tag kommen die Flugwerke , abends muß
er wieder ins Theater . Am siebten Tag geht es in der gleichen
Weise ; abends findet eine Opernvorstellung statt und am achten
Tag dars er der Staatsbank einen Besuch abstatten und sich durch
Besichtigung des Iuwelenfondes von der finanziellen Stärke der
Bolschewisten überzeugen.

In Leningrad findet er ein gleiches Programm vor . Auch hier
wird er eine Reihe von Fabriken besichtigen und abends die Theater
besuchen.

In beiden Städten finden zahlreiche Paraden statt .
Wie man sieht , haben die Bolschewisten keine Ausgaben und keine
Anstrengungen gescheut, sie können für sich in Anspruch nehmen, die
westeuropäischen Mächte übertrumpft zu haben und den Rekord der
Festvorstellungen, Truppenbesichtigungen und Festeren geschlagen zu
haben.

Der französische Paklenlwnrs
in Berlin überreicht .

* Berlin , 20 . April. (Funkspruch .) Der französische Bot -
schafter in Berlin, de M a r g e r i e , hat heute abend um K Uhr dem
Reichsausjenminister Dr . Stresemann die französische Note über die
Kriegsoerzichtfrage, sowie den französischen Paktentwurs überreicht.
Die Veröffentlichung der beiden Schriftstücke wird erst nach erfolgte»
lleberrcichung in London, Rom und Tokio stattfinden .

Morgen Veröffentlichung des französischen
Entwurfes .

F .H . Paris , 20 April. (Drahtmeldungu-.frres Berichterstatters .)
Der franzöftiche PaiktvorM.ig. der beute den fta &bnetim von
Deutschland, Grotzbvitamiien . Italien und Japan unterbreitet
wurde , soll morgen mittag verc>I>fenllicht werden , wenn bis da-hin
die Zustimmung der genannten Regierungen zu der Veröffentlichungin Paris eiiigelrolffen sein sollte . Der Quai d 'Qr '

ay beschäftigt sich
eingehend mit der Frage, wie die Pattvechandlungen weiter geführt

.werden sollen , um den Ausgleich zwischen den französifch -ll und
den amemtamlschen Anschauungen herbeizuführen

Man will in Paris alles daran setzen, das Zustandekommen
eines Paktes zu verhindern , an dem Frankreich nicht beteiligt wäre
Aber Frankreich will nur eme» Pakt zulassen , in dem die vier Bor-
behalte Briands ganz oder teilweise berücksichtig , wären Es han,
delt sich nunmehr darum , den Ausgleich zwischen dem amerikani-
, 'chen und dem sranzöstichen Vorschlag zu treffen Dieser soll a.us-
schließlich aus diplomatischen Weg« geschehen , weil mau in Paris
weiter unn -achglie 'big daran festhält,

daß unter keinen Umstsnd .m eine internationale Pattkonferenz
einberufen werden soll.

Die Nachricht , daß die japanische Regierung eine solche Konferenz
befürworte , rief hier unangenehmen Eindruck hervor Frankreichwurde sich an einer solchen Paktkonferenz nicht beieiligen . Es sollm der nächsten Zeit ausschließlich daran gearbeitet werden , daß in
Washington , Rom , Berlin und Tokio eine Annäherungzwischen dem französischen und dem amerikani -

schen Standpunkt herbeigeführt werde , wenn der allgemein «
Pakt schließlich doch zustande komme . Erst wenn ein solcher Pakt
auf diplomatischem Wege abgeschlossen werde , könnte eine Konferenz
einberufen werden , auf der aber bloß die Unterschriften unter den
Pakt gesetzt werden sollten. Man ließ hier durchblicken , daß diese
Konferenz in Washington stattfinden könne , aber Frankreich dabei
bloß durch feinen Botschafter vertreten sei , der. wenn es einmal so
weit wäre , den Pakt unterschreiben könnte.

Frankreichs Ansicht über die weiteren
Paktverhandlungen .

TU . Paris , 20. April . Entgegen gewissen Pressemeldungen trifft
es nicht zu , daß die französische Regierung von der Regierung der
Vereinigten Staaten Aufklärungen über den amerikanischen Pakt«
entwurf verlangen werde. Der französische Eegenentwurf ist eben¬
falls der Regierung der Vereinigten Staaten mitgeteilt worden.

Am Quai d 'Orsay ist man der Ansicht , daß . abgesehen von Japan ,
die anderen Großmächte den amerikanischen Entwurf nicht ohne
Aenderung annehmen werden. Außerdem ist die französische Regie»
rung der Ueberzeugung, daß die Großmächte, Deutschland inbegriffen ,
vor ihrer Antwort an die Vereinigten Staaten in einen Gedanken»
austausch mit der französischen Regierung eintreten werden.

Man glaubt auch , daß die beiden Entwürfe für einem Kriegs «
verzichtpakt den Gegenstand einer Unierhaltung der Außenminister
im Laufe der Iunitagung des Völkerbundsrates sein werden. Erst
nach dieser gegenseitigen Fühlungnahme , also nicht vor Juni , sollen
dann die Großmächte sich über die Haltung schlüssig werden, die sie
gegenüber den Paktentwürfen einnehmen und anschließend den Ver-
einigten Staaten und Frankreich ihre Antwort erteilen .

Frankreichs „Seeabrüstung ".
F.H . Paris , 20 April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute um 3 Uhr nachmittags wurde in Brest der neue französische
10 000 Tonnen -Kreuzer „Colbert " vom Stapel gelassen . Er hat eine
Länge von 135 Meter , eine Breite von 20 Meter und besitzt acht
Kanonen von 203 mm . die in vier Doppeltürmen angeordnet sind.
Die Verteidigung gegen Flugzeuge wird durch acht Kanonen von
90 mm und acht automatische Kanonen von 37 mm und 12 Maschinen-
gewehre besorgt Außerdem befinden sich an Bord sechs Torpedo-
röhre und zwei Wasserflugzeuge, die durch ein Katapult abae-
schleudert werden können . An Bemannung sind vorgesehen 31 Offi»
ziere und 575 Matrosen .
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Die Reichsbahn-Denkschrift zur Tariferhöhung
m Verl n, 20 . April . (Drahtmclvung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Die Denkschrift der Reichsbahn über die von ihr geplante
Tariferhöhung ist feltiggestcllt. sie wird binnen kurzem in den
Händen des Rcichsoerkehrsminister ) K o ly sein.

Von dem Verkehr? minister wird dann zuerst eine Prüfung der
Tarifwümche der Reichsbahn rorgenommen , wahrscheinlich wird
Herr Koch auch den Reichskabinett darüber Vortrag halten und
gleichzeitig seinen eigenen Standpunkt erläutern. In seinen Händen
liegt es zu . .ilitfcudei . ob den Wünschen der Reichsdahn statt-
gegeben , ocivt ib sie abgelehnt werden sollen . Im Durchschnitt
fordert die Reichsbahn eine Erhöhung der Tarife um 5 Prozent, sie
hofft dadurch eine Mebreinnahme von 250 Aiill ' onen Mark im
Iabre erzielen zu können. Bisher hat sie aber nirgends Gegenliebe
gefunden , vielmehr ist sie im Reichstag und auch bct

_
der deutschen

Wirtschast auf heftigsten Widerstand gestoßen. Es ist kaum anzu-
nehmen , das? der Reichsverkehrsminister der Reichsbahn freie Hand
gebe » wird, zumal die Tariferhöhung im einzelnen gesehen ein ganz
verschiedenes Bild darbieten.

Ergebnislose Tariwerhandlungen
im Anhrberobau.

in . Berlin . 20. April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) In Berlin haben am Freitag im Reichsarbeitsministerium
bie Ein>" " n <'5vcr ! uche zwischen den Vertretern des rheiniich-
westfälischen Kohlenbergbaus und den Vertretern der Bergarbeiter-
gcwerkschaften stattgefunden . Von den Gewerkschaften wurde betont ,
dag der Schiedsspruchs cer eine 8% ige Erhöhung und einige Arbeits-
zeitänderunqen vorsieht , unbefriedigend sei . und daß man am 1 . Mai
euch dann ii< einen Streik eintreten werde , wenn der Schiedsspruch
vom Reichsarbeitsminister für verbindlich erklärt werden sollte .
Von den Unternehmern dagegen wurde die Verb ' ndlichkeitserklärunz
abgelehnt . Man weift an Hand des Schwalenbach Gutachtens und
des sonstigen reichhaltigen Materials nach , daß fede noch so
geringe Erhöhung der Lasten zu einer Verschärfung der Krise des
Bergbaus und damit zu einer Verminderung der Konkurrenzfähig -
feit der Kohle führen müßte . Ein Streik werde die gleichen Folgen
auslösen wie eine Verbindlichkeitserklärunq des gefällten Spruches .
In beiden Fullen sei mit einem 50^-igen Verlust des Absatzes im
bestrittenen Gebiet an die Engländer zu r ?ck>nen . was Hu 50 000 bis
80 00» «Trbcifcr die l? n l̂ " ffuna zur /Wae *>aben n^ rd .

ftn den MittaMwnden ging der Vorsitzende Dr. Mewes zu
Bretten Perbandlnngen mit deii Arbeitgeber» , bez>iebungwei'e Ge¬
werkschaftsvertretern , über . Er versuchte noch mmol die Mrteien
zu bewegen , sich auf die vom Schlichter vorgeschlagene Formet zu
einigen , fand aber wiederum keinerlei Emqeqenkommen . Die Be-
kvrcch ' '»<l« i zogen sich bis in die späten Abendstunden hin . worauf
sie schließlich abgebrochen wurden.

Der Reichsarbeitsminister, der slbon die Verhandlungen im
Ruhrqebiet m ' t einiger Sorae betrachtet und bereits vor einia-n
Tagen im Kabinett mit den Ministern Fübluna zu nehmen versuchte,
hat im Lauke des Freitaas , während nian sich in s^' nem Ministerium
zum l -'bten Male bemühte , erneut vergilbt , im Kob 'nett zu Gunsten
einer Verbindlichkeitserklärung eine Mehrheit zustande zu bringen ,
mindestens aber eine Rückendeckung sich üu verschaffen, er ist aber
auf den sehr energischen Widerstand des Vertreters des Reichswirt-
schaftsministers , des Staatssekretärs von Trendelenburg , ge-
stoßen, sodaß er die Kabinettssitzung wieder mit leeren Händen ver¬
lassen mußte.

Wettere Einsprüche gegen das
Rolfroutkämpfer -Verdol .

TU. Neustrelitz. 20. April. Entsprech 'nd dem Vorsehen anderer
Länderregierungen hat auch das mecklenburg-strelitzsche Staat « '
Ministerium gegen das vom Reichsinnenminister beantragt « Verbot
des Roten Frontkämpferbundes beim Staatsgerichtshof in Leipzig
Einspruch erhoben.

TU . Weimar, 20. April. Wie verlautet, hat sich nunmehr auch
die thüringische Staatsregierung entschlossen, dem Ersuchen des
Reiches , den Roten Frontkämpfcrbund zu verbieten , nicht zu ent«
sprechen .

Ein siebenjähriger Selbstmörder.
TU. Köln, 20. April. Gestern sprang ein sieben Jahre alter

Schüler am Kaiser -Friedrich - Ufer in Köln in den Rhein. Die Ret-
tungsmöglichkeit durch Hinhalten eines Steckens .und einer Angel-
rute wies der Zunge zurück. Ohne einen Hilferuf versank er vor
den Augen vieler Zeugen in den Fluten.

„Der letzte Kaiser"
in der Piscalorbllhne .

Von
Herbert Jlierlng .

Berlin, 20. April.
Em Schauspiel des französischen Dramatikers Jean Richard

Bloch , das in Paris und Genf , hier vor einem Parkett der Völker -
bunddelegierten . Aufsehen erregt hat .

„Der letzte Kaiser " b handelt das Problem des letzten Einzel-
nen , der sich in einer Zeit des Massenwillens nickt mehr durchsetzen
kann. Prinz Roger, der Neffe, wird nach de », Tode des Kaisers
und Kronprinzen , die bei eineni Eisenbahnunglück ums Leben kom -
men , von einer Seereise auf den Thron gerufen . Er ist demokratisch
und volksfreundlich . Aber er ist gleichzeitig — ein Bastard . Prinz
Roger hat sich nicht nur mit seinen ?ibeeii g "gen die Hofkamarilla
durchzusetzen , sondern auch mit seiner Geburt . Der Konflikt verschiebt
sich . Wir sehen nicht den letzten wirklich '« Monarchen , der als
Kaiser zu Grunde g "ht . weil das Snstem nicht m ' fjr zu halten ist ;
nicht den levten Herrscher , dessen Güte , Kultur. Volks 'reundl ' chkeit ,
dessen menschlicher Adel vemeblich ist . weil das modernisierte Kaii ' r»
tum des wohlwollenden Einzelnen sich nicht mehr einfügt in eine
Zeit des Massenwillens. Blochs Kaiser ist — nicht echtblütig und
wird dadurch ebenso getroffen , wie durch den edlen Dilettantismus
seiner Ideen . Aus eineni großen politischen Gegensatz wird ein
privater Sonderkonflikt . Das Stück heißt nicht nur : Der letzte
Kaiser , sondern auch : Der falsche Prinz. Der erste geht uns heute
an : der zweite ist gleichgültig.

Das Drama Blochs , eine Geschichte in zwölf Bildern , drückt den
Ideenkreis des Verfassers undeutlich aus und gestaltet ihn ver«
wirrend . Bloch zieht alle Mittel des französischen, bürgerlicki-akad« '
mischen Theaters auf , um ein aktuelles Zeitproblem zu behandeln .Er spielt das oroße , ideologisch sentimentale H

'
storienstück zwischen

Scribe und Rostand , um eine Wahrheit von IS28 wiederzugeben .
Auf diesem Wege verliert sich die Wabrheit hinter den Enblemen
der großen Theaterszene , hnter den Erfindungen eines Bühnen-
romans . hinter der Konvention der Kulisienintrigue.

„Der letzte Kaiser " geht in zweifa^ r Bedeutung rückwärts
Rückwärts , weil die alle republikanische Tradition Frankreichs dasBild eines modemen Monarchen weder in der Wirklichkeit der Ee-
schichte , noch in der Wirklichkeit der Phantasie verwurzelt: die
Figur also an verblichenen Bühnenschemen Halt suche» muß. Rück '
wärts , weil diele Anlehnuna die Stützung und den Ausbau einer
überwundenen Th ^atergattung erfordert . „Der letzte Kaiser " ist .von Frankreich aus gesehen , eine unlebendiqe Konstrukt' on , die
romantische Verkleidung einer Wirklichkeit , die nicht existiert : von
Deutschland aus gesehen ' d '

e Verdünnung und Verflüchtigung einer
Wirklichkeit , die existiert bat . Von Frankreich aus : eine reale Bisiswird gesucht für irreale Voroä,«,e. Von Deutschland aus : eineirreale Basis wird konstru ert für reale Voraänae.Diesmal kührte Karlheinz Martin . ni » t Biscator selbst, die
Regie, aber mit Ptscatorischen Mitteln . Auch Martin benutzt den

Ein neuer italienischer Ilebergrisf.
Verhaftung eines österreichischen Lokomotivführers

TU. Innsbruck , 20. April. In der Station Brenner wurde der
österreichische Lokomotivführer Fasching während eines kurzen .
Dienstaufenthaltes von de » Italienern verhaftet und nach Verona
übergeführt .

Nach einer Mitteilung des italienischen Bah»hofkomi» a »da» te »
soll die Verhaftung erfolgl sein , weil Fasching angeblich einen
italienischen Soldaten zur Desertion verleitet hat Die Bundes¬
bahndirektion Innsbruck leitete sofort eine eingehende Unter -
suchung ein. die ergab , daß Fasching vollständig unschuldig

Am den Frie
Die Berliner polnisch - Mauischen

Besprechungen.
# Berlin . 20. April. sFunkspruch. ) Die in Königsberg polnischer-

sefts ernannten Vorsitzenden der drei Ausschusse, die sich mit der
Regelung der polnisch- litauische » Beziehungen befassen sollen , sind
heute in Berlin eingetroffen. Der Vorsitzende des Sicherheitsaus-
schusses und Leiter der Ostabteilung des Warschauer Außenminifte -
riums , Holowko , und der Vorsitzende des Ausschusses für den
örtlichen Verkehr, Leiter der Völkerbundsabteilung in Warschau,
Gras T a r n o w s k i . sind direkt aus Warschau gekommen , während
der Vorsitzende des Verkehrsausschusses , Schumlakowski , der
Außenminister Zaleski nach Rom begleitet hat , über Wien hier ein -
getroffen ist .

Die erste Fühlungnahme der polnischen und litauischen Aus-
schußvorsitzenden wird heute nachmittag erfolgen. Man rechnet mit
der Möglichkeit , daß man sich dabei sofort über Ort und Zeit der
Aufnahme der Ausschußarbeiten wird einigen können , womit dann
die Berliner Besprechungen abgeschlossen wären . In jedem Falle
handelt es sich bei dieser Zusammenkunft um eine rein tech -
nische Angelegenheit .

Litauens Memeipolitik .
Das Vorgehen gegen die

„ Wemelländische Rundschau".
« Berlin , 20. April. (Funkspruch.) Wie die Telunion von zu -

ständiger deutscher Stelle erfährt , ist das Vorgehen d : s litauisch .«
Kriegskommandantcn gegen de , Memelländuche Rundschau" in
Heydekrug , der ein Erscheiimngsverbot oder die Jnternievung
ihres Hauptschriftleiters droht , dadurch bedingt gewesen , daß die
Zeitung in einem Leitartikel vom 18 . April einige Zensurlücken hatte
stehen lassen. Der Leitartikel setzte sich mit dem „Lietnvis Kaleiois"
auseinander, der das im März in Mcmel abgehaltene 55 . Stiftungs¬
fest des dortigen Kriegervereines zum An 'aß nahm , um scharfe An
griffe gegen die . .Memelländische Rundschau"

zu r chten. Das litauische
Blatt verdankt dabei die Unterlagen zu seinen Angriifen einer deut-
schen Quelle.

In Berliner diplomatischen Kreisen bedauert man diesen Zwischen-
fall umsomehr, als gerade jetzt eine litauische Delegation nach Berlin
gekommen ist, um über einen Handelsvertrag zu verhandeln . Man
erwartet eine baldige befriedigende Aufklärung und Beilegung der
Angelegenheit.

Gefahrdung eines Eisenbahnzuges.
TU . Schwerin, 20 . April. Räch einer Mitteilung der Reichs -

bahndirektion Schwerin , wurde gestern nachmittag ein von Malchin
nach Dargun fahrender Personenzug durch etwa 20 schwere Steine ,
die kurz vor dem Bahnhof Dargun in Abständen von 3 bis 4 Metern
auf die Schienen gelegt waren , stark gefährdet . Es gelang dem
Lokomotivführer , den Zug zum Halten zu bringen , nachdem schon
einige Steine beiseite geschleudert waren, so daß ein Unglück ver-
hütet werden konnte . Man vermutet, daß die Steine von Kindern
auf die Schienen gelegt worden sind. Ein verbrecherischer Anschlag
liegt offenbar nicht vor . Die Staatsanwaltschaft wurde in Kennt -
ms gesetzt

Film , aber nicht als Formprinzip , sondern als billige Zutat. Als
vor dem Kriege , ebenfalls im Theater am Rollendonplatz, der fran '
zösische Schwank „ 1 M llion" aufgeführt wurde , fügte man zum
ersten Mal den Film als Ueberraschung und Fortsetzung der Hand»
lung ein. Ein Lauf, im Film begonnen , wurde auf der Bühne zu
Ende geführt ; ein Glas Wasser, im Film an den Mu»d gesê t ,
wurde auf der Szene zu Ende getrunken . Piscator verwendete den
Film , von Paquets Sturmflut" an , grundsätzlich anders . Hier war
der Filni nur noch in geringen Resten „Fortsetzung" der Handlung.
Er war Erweiterung ins Allgemeine. Er war Dokument oder
chorische Begleitung . Der Regisseur Karlheinz Martin geht auf die
„Million " zurück und gibt w 'oder Ergänzung . Er dichtet die Privat -
Handlung filmisch weiter. Am bedenklichsten da . wo Prinz Roier
das Bild seiner Geliebten erblickt und nun film ' sch seine Pariser
Liebesgeschichte durchgeht. Ein peinliches M ßverständnis . Alle
Aufführungen der Piscatorbühn« b 'sber waren Experimente, die.
ohne letzte Lösungen zu geben , Vorstöße in eine neue dramatische
Stoff - und Formenwelt boten . Diese ist zwar äußerlich gelungen,glatt , vortrefflich , aber vollkommen falsch , bedenklich, gefährlich . Eine
ausgezeichnete Aufführung für Saltenburg , im S 'nne von „Patriot "
und „ Diktator "

, aber im wesentlichen ein Rückschritt . Vortref'liche
Schauspieler . Ernst Deutsch als Roger , gesammelt . stark und an -
mutig, wie seit langem nicht; Stein rück , ein zurückhaltend kniff»
licher Kanzler ; Frieda Richard , eine packende Kaiserinwitwe,Sibylle Binder , leicht und elegant als Geliebte des Kaisers:G r anach , Eraetz , Sima in kleineren Rollen. Aber alle ?
Können , alle Routine dieser Vorstellung können die bedenkliche»
Grenzen dieses Abends nicht verwischen.

Der französische Dichter war bei der Vorstellung anwesend und
wurde mit dem Regisseur und den Hauptdarstellern oft gerufen .

Hamburger Theatersorgen . Die Hamburger Kammerspiele ,deren Existenz schon seit langem bedroht ist . werden sich noch in
diesem ^ahre auflösen . Man sprichr bereits von einem neuen Hauseund mochte versuchen, diese Bühne , die aus dem HamburgerTheaterbetrieb nicht wegzudenken ist , auf irgendeine Weise am
Lebe» zu erhalten: aber bisher scheinen alle Pläne gescheitert zusein . Die Künstler haben zum Teil bereits Engagements nach außer -
halb : und auch der geschäftliche Direktor , Karl Goldfeld , dessen nie
ermüdender Tatkraft es gelungen ist , die Kammerspiele durch die
der Inflation folgenden Jahre weiter zu führen und der mit Erch
Ziegel bis zu dessen Berufung zum Intendanten des Deutschen
Schauspielhauses aufs beste zusammen gearbeitet hat . will , wie es
heißt . Hamburg verlassen . Ziegel selbst, dem die Tätigkeit am
Schauspielhaus viel Nerven kostet , der sich aber großen Widerständen
zum Trotz dank seiner überlegenen Künstlerpersönlichke ' t durchgesetztbat . hängt noch immer an den Kamnierspielen , die er vor etwa zehnJahren ins Leben rief und deren künstlerische Leitung seit 1920 seineKalti » . Frau Horwitz , innc hat . Er möchte nach Ablauf seinesVertrages mit dem Schauspielhaus wohl zurück — wenit nicht bis
dah n die Kammerspiele endgültig zu eristieren aufq -hört haben
werden Man möchte Ziegel aber andererseits dem Schaulpielbaus
dauern )» erhalten und würde vielleicht eine Fusion der beiden
Theater nicht unfern sehei Solange d ' e Dinge noch im F ' » ß sind
ist es die erste Sorge der Leitung der Kammerspiele , das Personal

ist und das Opfer eines italienische » Lockspitzels wurde . Der Vorfall
hat in Tirol größte Empörung hervorgerufen . Die Tiroler Landes -
regierung ha » sofort bei der Bundesregierung in Wien Schritte
unternommen , damit d ' ei» einschreite.

Ein neues Erdbeben aus dem Balkan.
Bukarest. 20. April. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein neues Erdbeben registrierten die Apparat« heute 12 Uhr 41 Min.
Bukarester Zeit. Das Zentrum des Bebens besinnet sich in Thrazien .
Das Erdbeben wurde auch in Bukarest leicht verspürt . Einzelheiten
über das Erdbeben fehlen noch .

den im Osten.
Eine Entscheidungsschlacht

in China.
* Berlin, 20 . April. (Funkspruch.) Wie aus London berichtet

wird, ist die erste diesjährige große Schlacht in China geschlagen.
S u n t s ch u a n f a n g s Heer ist so gut wie vernichtet . Seine
Truppen sollen ungeheure Verluste erlitten haben . Auch die
Truppen Tschangtsolins sind auf dem Rückmarsch längs der
Pekingbahn .

Der Vormarsch Tschangkaifcheks auf Tsinanfu. die Haupt"
stadt Schantungs, steht nunmehr offen . Eine Schantungarmee
existiert nicht mehr. Der Ausgang der Schlacht hat in Tokio groges
Aufsehen erregt . Das Kabinett hat sofort die Absendung von
5000 Mann nach Tsingtau angeordnet , die zum Teil sosort naw
Tsinanfu weitermarschieren sollen , um die Hauptstadt zu besetzen -
Die Aufgabe der Truppen ist — wie behauptet wird — der Schutz
von Eigentum und Leben der dort ansä >sigen 2000 Japaner.

t .D. London, 20. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Den heute aus Peking, Schanghai und Tokio eingelaufenen Me >-
düngen zufolge , hat die amerikanische Gesandtschaft in Peking die
amerikanischen Staatsangehörigen in der Provinz Schantung auf-
gefordert , diese Provinz sofort zu verlassen , wegen des Bürgerkrieges ,
der nunmehr dort wieder ausgebrochen ist. Ueber Kiautschau ist
der Belagerungszustandverhängt . Die Schiffe dürfen den Hafen bei
Rächt weder anlaufen noch verlassen . Fünf amerikanische Zerstöre''

liegen gegenwärtig in dem Hafen , aber keine britischen.

Tages -Anzeiger .
tNahereS siebe Im Inseratenteil .)

SamStag , den Zl . April .
Va« d - oiheatcr : Dte Kronprätendenten . IS ' !/— 23 Ubr .
Bad . l ' iditipielc , Konzerthaus : 4 Uhr t' hristoph Columbus : Abfahrt der

deutschen Flieger von Irland . — ',49 Uhr Sperlinge Gottes : Abfavrt
der deutschen Flieger von Irland .

Reicksliind der Uinderreilhen : Bortrag über „Bedeutet der Gcburtt « '
riickgang den Untergang des deutschen Bolkes ?" im gr . Hörsaal dc»
Cbem . Instituts , 8 Uhr .

KarlSr . Liederkranz : FrühjabrSkonzcrt In der Fefthalle mit anfchliehcn -
dem Ball . 8 llbr .

Vilichs Zithervcreiii : Konzert in den Bier Jahreszeiten . S Uhr .
Uärenzwinver : Tanzunterhaltung in der Eintracht . 8 Uhr .
Vrs .- Jnk .-Res . 28 : Zusammeukurft im „ Gold . Kopf " , Markgrafenstr . *"■

8 Uhr .
1. KarlSr . Mandollnenaesslllchast 1!XH : KrühiabrSkonzert t» ft« I» la >"

Halle deö Stadtaartens . ttü Ubr .
KoloNeum : Gastspiel Piletto , Raftelli II : BaritSprograwm : 8 Uhr
fiasfee Roland : Rheinischer Abend .
Wiener Hof : Kabarett und Tanz .
Alte Branerei Hövfner : Tanz ab 7 Ubr .
Reft . Krokodil : Konzert der bäurischen Bauernkapelle .
Parkschlökile Dnrlach : Tanzunterhaltung ab 4 Uhr .
tlassee t^ riiuer Baum : Tanz ab 4 Uhr .
Hotel iXoteö Haus : Tanzabend . . .
F . C . PhSnir aegeu B . s. L . Maunbeim -Rekara « ( Phöniz -Ztadion ' '

6 Ubr . _ , rResiden ' -Lichtlvlele : Eine kleine Freundin braucht ein teder Mann :
große und der kleine Sprung : Beiorogramm .

Kammer -Vichtspiele : Tornado : Zirkus Tromboli : Beiprogramm .
Atlaniik -Vichtrniele : In der Heimat , da gibts ein Wiedersehn : 1000 : 1 s

Harold Llond . ^

über Wasser zu halte» und zu diesem Zweck Zugstücke aufzuführen̂
die wenigstens das Nötigste abwerfen. Man darf unter solchen
Umständen die Arbeit des Theater» nicht mit künstlerischen Map '
stöbe» messe » , sondern freut sich , wenn die Unterhaltung Riooa »
wahrt . Unter diesem Gesichtspunkt ist auch die letzte Uraufführung
zu werten ! die Inszenierung des lustige » Kriminalstücks „Nr . jj

'

Das geheimnisvolle Hau s .
" Man rät herum , wer der

Autor ist — der Zettel nennt Iesierso» Farjeon : dieser Herr levi
vermutlich irgendwo in Hamburg , nicht unweit des Belenbinde ^
Hofs, und muß ein recht geschickter Mann sei » . Denn wie er den
Ton der in den angelsächsischen Ländern so beliebten Kriminalstu ? .
trifft, ist erstaunlich. Und ebenso erstaunlich , wie ein solches « >un
ganz und gar zum Volksstück wird . Zu diesem Zweck ist eine lust '8
Figur eingeführt , eine Mischung vom allen Kasper und Bustc
Keato » : ein Matrose namens Ben , der, ohne es zu wollen, d >
fabelhaftesten Sache » macht. Wen» eine Bühne diese Rolle w
einem so wackeren und populären Künstler wie Paul K e m p l^c
zum Schmerz aller Hamburger demnächst nach Berlin geht ) besetzen
kann, ist dem S . ück em sehr starker Publikumserfolg sicher. - e
aroke Erwlg blieb nicht aus , womit wenigstens in diesem Falle
Stück seinen Zweck erreicht hat . Dr. Oeorc iMever

Kokain in Musik. Die österreichische Komponistin Lise Moru
Mayer , die sich als Dirigentin eine» Siamen gemacht hat , tr?
in Wien »lit einer Symphonie „Kokain " vor die Oeffentlichke ' •
in der sie die Verführung, den Rausch und die Enttäuschung , die r>o
diesem Rauschmittel ausgehen, in Töne » zu schildern sucht . "
diese merkwürdige Aufgabe möglichst eindringlich durchzuführen̂
verwendet sie reichlich Iazzinstrumnete in ihrer Symphonie, »»
neben einer klassi che » Fuge hui sie an Stelle des Scherzo ei »
Shimmy Fortrott komponiert , der großen Beilall fand .

— Kammerkonzert . Die gehaltvollen Konzerte , die das V"
Konservatorium unter der künstlerischen Leitung von Direktor F*1*' >
Philipp in regelmäßigen Abständen veranstaltet, ersreuen IJ

"J
eines sehr regen Zuspruches . Die Programme sind immer einhe ' .
lich zuiaiumengestellt und haben den Vorzug , daß sie selten zur
führung gelangende, durchweg wertvolle kammermusikalische
fungen in hervorragender Darbietung vermitteln So hörte man
dem zur Besprechung stehenden Abend ein Orchestertrio in
von Antonio Caldera, das fein gefügte e -moll Violinkonzert un
zum Schluß eine Suite für Flöte und Orchester. Konzertmem
Joseph P e i s ch e r hatte die künstlerische Leitung und trat da » e^
i » de » beide » Mittelstücke » des Programme? als Solist berv
Man kennt und schätzt die sorgsame Vortragsweise dieses tiervo
raaenden Künstlers. Sein Violinspiel ist getragen von einer vo
lässigen Technik und einer sicheren Ersassung der musikalischen Ew
Helten des jeweiligen Stückes . Auch als Dirigent der Bach-» " '
wußte er zu fesseln . Er führt rythmisch bestimmt , zeigt Sinn T
Stil und eine lebendige , dynamisch reich gestufte Art des Vortrag .^Als weitere Solisten seien genannt der gewandte und geschw ^
volle Flötist Otto Kirchberger und der musikalische, sehr ti ' »
tierte Franz Holtze . Kapellmeister Fritz Hermann hatte o
Führung des begleitenden Orchesters übernommen . Klar >n
Zeichengebung , dabei sicher jede rbythmischen Schwankung aA f
gleichend Das Kammerorchester unseres Konservatoriums ist J£ 'r
gut einqesvielt und erfreut durch einen techrns* klaren Vortrag ^kleine Saal unserer Fest^ alle war gut bemcht. An reichem und e >K
den Beifall fehlte es nicht. . &' ■



Tainstag , den 21 . April 1928. ..Badische Presse" (Morgen -Nusgave ) Nr . 187. Sene ».

Badischer Landlag .
Die nächste Plenarsitzung .

Die nächste Sitzung des Landtages findet am Donnerstag , den
*?■ April , vormittags 11 Uhr statt . Auf der Tagesordnung steht der
Z Ucht t,es Abg . Dr . Obkircher über die Mandatsniederlegung des

Dr . E n g l e r , ferner der Bericht drs Abg Schneider über den
Entwurf eines Landesjustiztost .' iigesetzes Weitere Gegenstände bleiben
schalten , je nach dem Ergebnis der Ausschutzberatungen .

Eröffnung des Kongresses
sttr P . ycholheraphie.

O Baden - Baden , 20. April . lEigener Drahtbericht .1 Die All «

Unrein« ärztliche Gesellschaft für Psychotherapie hatte seinerzeit als
^ ihres dritten allgemeinen Kongresses das Weltbad Baden -Baden
stimmt . Dem Rufe leisteten an die 500 Aerzte aus Deutschland

Oesterreich Folge , darunter befinden sich Gelehrte von Weltruf ,
hn« blonderes Zeremoniell begab man sich in den frühen Vor -
Utagz^ unden des ersten Kongrcßtages an die Arbeit , die bis über
^ Tonntag hinaus die Teilnehmer in Anspruch nehmen wird .

^ Etwas nach 9 Uhr vormittags eröffnete Geheimrat Sommer -
. Hen die erste w ssen ^chaftliche Sitzuna und erstatteten dabei den
M ^ ungsbericht über den Stand der Indioitua ' psycholoaie . Ver -

^ ^dene prominente Fachleute wie W e x b e r g - Wien , Schilder -
Harald Schultz - Hencke - Berlin meldeten sich dabei zu

«»ort.
^ Der Nachmittag wurde durch verschiedene Vorträge ausgefüllt

sich hauptsächlich um die Frage der Neurosen sDie Provhylaxe
J ' ^ euro ' en und ihre Bezi Hungen zur psychischen Hyai ne , Sexuali -
. i und Neurose usw .) drehten . Den bedeutendsten Vortrag hielt

Oswald Schwa rz - Wien über „Leistung oder Symptom ?"

jl
n der Aussprache handelte es sich hauptsächlich darum , das Ver -

?^" niz der Individualpsychologie zu der Freudschen Psychoanalyse
. ^iger zu gestalten , d . h . die Bestrebungen dieser beiden Richtungen
Zander anzunähern . U. a . ergriffen Hattingberg . Körner
° Allers - Wien das Wort. In einer geschlossenen Mitglieder-

Sammlung, zu der nur die Mitglieder der Allgemeinen ärztlichen
klellschaft für Psychotherapie Zutritt hatten , wurden die Vorstands -

im 1 die übrigen Regula rien erledigt . Abends 8 Uhr folgte
Kurhaussaal ein Begrühungsabend, zu dem außer den Angehöri «

k" *** Kongreßteilnehmer auch Vertreter der staatlichen und städti*
^ Behörden erschienen waren .

„ . r . Sulzfeld . 20. April . ( Hohes Alter .) Die älteste Einwohnerin
*„n et Gemeinde , Frau Johanna Nonnenmacher geb . Scheffel ,
lift bete heute ihr 89. Lebensjahr Frau Nonnenmacher erfreut
^ guter Gesundheit und geistiger Frische .

* Bruchsal . 19. April . (70. Geburtstag des Ehrenbürgers
Die Stadlverwaltung hat ihrem in Newyork wohnenden

5>*
,
en fcürgtr John Bopp , der sich durch seine Wohltaten um leine

h . . Gstadt sehr verdient gemacht hat , zu seinem 70. Geburtstag ein
Glückwunschschreiben zugehen lassen . John Bopp hat ein

5>. -̂ ^ legramm an Stadt . Fürjorgeamt . „Liederkranz " und „Badijche
ma*" gesandt .

Bruchsal , 20 . April . ( 60 . Geburtstag und Iournalisten -
Seinen 00 . Geburtstag feiert morgen Schriftleiter Wil -

0, 7 . K o n a u an der „Bruchsaler Zeitung "
, gleichzeitig begeht er

iifcp ' ? m Tage sein 25jähriges Jubiläum als Schriftleiter . Weit
5»!^ die Grenzen seines Wirkungskreises ist der Jubilar bekannt
•L, !?. leine mehrjährige Tätigkeit als Schriftführer in der hiesigen
Icfio« 'S en Demokratischen Partei und als Gauführer des 10. Deut -

Turnkreises .
(c . = Obergrombach ( Bruchsal ) , 20. April . (100 Hühner getötet . )
IEmpfindlicher Schaden ist dem Geflügelzüchter Albert Neu -

h h ' er erwachsen . Er fand in seinem Hühnerstall an 100 junge
fieotnet tot vor . Ob Vergiftung oder plötzliche Geflügelseuche vor

<K ' Muß die Untersuchung ergeben ,
j?, « Stettfeld ( Bruchsal ) , 20. April . (Sitte alter Zeit .) Beim
E . .

" putz der Fassade des Gasthauses zum „Ritter " wurde der
bemi Affeln mit der Jahreszahl 1647 freigelegt . Das Haus ,
Sv^ .eine Aenderu ' " "

^ orni ' 9cn Kriege• * feit dar .
Ettenheimmünster (Amt Lahr ) , 18 . April . (Einkleidung und

g» ^ legung .) Nach langen Jahren nahm Weihbischof Dr . Bur -'
meiburg ) die Feierlichkeiten der Einkleidung und der Ab -

seifir »
® k" ewigen Gelübde bei den hiesigen Schulbrüdern wieder

W «
D

v -t - Kloster und Kirche waren festlich geschmückt . Nach der
des Bischofs empfingen drei Zöglinge das Kleid der

^ Dinlr " Lehre , und während der Bischofsmesse legten nach der
#nv ! v ' er Brüder die ewigen Gelübde ab . Der Chor der Brüder
die K I Nglinge unter der Leitung von Bruder Max umrahmte

Feier mit passenden Gesängen .
^ aulburg . 20 April . ( Ein begehrter Posten .) Um den Ge-

^
'nverechnerposten . der durch den Rücktritt des Gemeinderechners" S e r frei wurde , haben sich bis jetzt 44 Personen beworben

» faßten Teil sind es auswärtige Bewerber .

Sg !>i .eine Aenderung 170^ vorgeommen wurde , stammt also aus den
^ . ?! 'Sen Kriege . Die Haustür stellt ein wertvolles Stück aus der

Ein verschollener Gelehrter.
st . F r e i b u r g , 20. April . Im September isig trat der Frei -

burger Universttätsprofesior a . D . Geheimrat Dr . Schottel ! « »
eine Herbstreise an , von der er nicht mehr zurückkehrte ; er ist seitdem
verschollen . Wo er geblieben ist, wissen seine Angehör gen nicht ,
weiß bis zur Stunde keiner seiner Bekannten . Professor Schottelius
wurde zuletzt beim Besteigen eines Bodenseedampfers in Ueberlingen
gesehen , wo er diesen wieder verließ . Ob er etwa unbeobachtet von
Bord gestürzt ist, hat man niemals in Erfahrungen bringen können .
Wenn bis zum Dezember 1328 keine Kunde über seinen Verbleib
eintrifft , wird er von Amtswegen für tot erklärt werden . Geheimrat
Schottelius gehörte als Professor dem medizinischen Lehrkörper der
hiesigen Universität an . Zuletzt war er Direktor des hyg

'enischen
Instituts . In den Ruhestand trat er 1312 im Alter von KZ Jahren

Unfälle.
— Rastatt , 20. April . Der 5H Jahre alte Knabe Albert des

Eisenbahnbeamten E r 1 e m a n n fand heute den Tod durch Ertrin -
ken im Gewerb kanal . Er wurde in der Nähe des Elektrizitäts -
Werkes als Leiche geländet . Das Kind spielte mit einem Ball in
der Nähe des Kanals Der Ball fiel , wie es scheint, in das Wasser
und das Kind ertrank bei dem Versuche , ihn aus dem Wasser zu
holen .

— Bcrmersbach i. Murgtal , 20. Apnl . (Beim Spiel verunglückt . )
Am Mittwoch nachmittag kam in einer hiesigen Wirtschaft beim Ver -
steckspielen der 12jährige Erwin Krieg auf den Speicher . Dort ist
zum Abwerfen von Futter e n Schacht angebracht , der in den unteren
Stock des Hauses führt . Der Knabe hatte wohl im Spieleifer den
Schacht nicht bemerkt und stürzte nun zwei Stockwerke tief hinab .
Niemand hatte den Vorfall bemerkt . Erst als man ihn spät abends
vermißte , suchte man nach ihm und fand ihn bewußtlos am
Boden liegend mit sehr schwer n Kopsverlekunaen vor . Der Knabe
wurde darauf !) n sofort ins Krankenhaus eingeliefert . Der Vorfall
ist umso tragischer , als der Knabe am letzten Sonntag die erste
heilige Kommunion empfangen hatte .

Schmuggel mil Rauschgiften .
— Lörrach , 20. April . Das Große Schöffengericht Freiburg ver -

handelte gestern in 6 >i stiindiger Sitzung den Fall von unerlaubtem
Handel mit Morphium , Kokain und Anestesin — einem billigeren
Ersatzmittel für Kokain — und den Schmuggel dieser Rauschgifte
nach der Schweiz und zwar nach Muttenz und nach Basel an einen
gewissen Gerber .

Hauptangeklagt ist der Chemiker Anton Müller aus Freiburg
und der Jakob Ottmar Vi ü l 1 e r aus Buggingen . Weiter sind noch
acht Personen aus Leopoldshöhe , Haltingen und Lörrach wegen Bei -
Hilfe angeklagt . Der Chemiker Müller in Freiburg betreibt ein
Laboratorium und hatte die Erlaubnis , für Versuchszwecke diese
Rauschgifte beziehen zu dürfen . Ottmar Müller aus Buggingen will
die Rauschgifte von dem Chemiker für ein Darlehen von 300 Mark
in Zahlung genommen haben . Der Handel mit den Rauschgiften
hat sich aber weiter ausgebreitet . Die beiden Brüder Hugo und
Wilhelm Heiser , von denen Wilhelm Heiser Chauffeur ist , ver -
brachten dann mit ihrem eigenen Auto die Rauschgifte nach der
Schweiz . Martin Eranacher aus Leopoldshöhe . Gustav Stern
aus Haltingen und Karl Grey aus Haltingen , sowie der Bäcker-
meister Hügel in Lörrach gaben sich für die Aufbewahrung der
Rauschgifte und für Vermittlungsgeschäfte her . Die Angeklagten
haben sich dann später gegenseitig verraten .

Das Urteil lautet höher , als der Staatsanwalt beantragt
hatte , und zwar für die beiden Hauptangeklagten Müller auf je
S Monate Gefängnis , für Wilhelm Heiser auf ebenfalls
fünf Monate und für die übrigen Angeklagten auf S Wochen
bezw . 3 Monate Gefängnis .

— Oberweller (bei Müllheim ) , 20. April . (Brand .) Heute
nacht geriet bei der Kuhnyschen Säge das kleine Wohnhaus in
Brand . Das Wohnhaus brannte rasch nieder , ebenso verbrannten
Möbel und sonstiges Inventar . Die Bewohnerin , Frau Schmidt ,
konnte noch rechtzeitig das Freie gewinnen .

— Kleinlausenburg , 20. April . (Todesfall ) . Gestern früh starb
hier den Chef der Seidenstoffweberei Eggemann . Lange & Co .. A .-G. .Karl Eggemann , an ein m Schlaganfall . Der Verstorbene er -
reichte ein Alter von 74 Jahren und zwar eine markante , weithin
bekannte Persönlichkeit .

— Waldshut , 17. April . (Todesfall .) Hier verschied der am
ganzen Oberrhein bekannte Gutsbesitzer Friedrich B e r t s ch i n g e r ,
Besitzer des Schlosses Röteln in Hohentengen und des Wildparkes
am Rohrberg .

— Kadelvurg , 20. April . (Zur großen Armee ) Hier starb der
letzte Veteran von 1870/71 . der Vlcchnermeister Leopold Hässig

= Sipplingen , 20 . April . (Tod des ältesten Mannes am See .)Der frühere Rebbauer Sigmund Widenhorn ist nach kurzer
Krankheit im Alter von 98 Jahren gestorben .

Drei Todesopfer in Oppau.
— Ludwigshafen , 20. April . In der Nacht zum Freitag ist im

Städtischen Krankenhaus auch der von dem Arbeiter Gioth durch drei
Schusse schwer verletzte Meister Schneider gestorben . Das Be «
finden des ebenfalls schwer verwundeten Meisters Heißt ist unver -
ändert schlecht .

--- Ludwigshafen , 20. April . Heute nachmittag starb im Lud -
wigshafener Krankenhaus auch der Meister Heißt . Damit hat die
Bluttat des Arbeiters Gioth drei Todesopfer gefordert .

Bezirkslaqung des Edeka-Verbandes.
Die Bezirke Württemberg und Baden des Edeka -Verbande »

deutscher kaufmännischer Genossenschaften hielten am Sonntag , den
15. April 1928, gemeinsam ihre Frühjahrs -Bezirkstagung in Heil -
bronn ab . Die Tagung war sowohl aus Baden wie auch aus
Württemberg gut besucht.

Die Tagung wtirtie vormittags durch einen nichtöffentlichen Teil
eingeleitet , aus d " m für die Allgemeinheit interessant ist , daß für
den verstorbenen Herrn Adolph Meyer -Lörrach Herr Kaufmann
Ludwig B ü h 1 e r - Karlsruhe als erster Obmann für Baden ein -
stimmig gewählt wurde . Für Württemberg wurde der fei »h tige
Obmann , Herr Kaufmann Horch- Heilbronn , ebenfalls einstimmig
wiedergewählt . Anschließend daran fand gemeinsamer Einkauf an
Hand der von der Edeka - Zentrale Stuttgart veranstalt ten Aus -
stelluna statt , worauf noch eine Reihe interner Angelegenheiten zur
Erledigung kam.

In der nachmittags 2 Uhr beginnenden öfientl ' ch - n Verlamm »
lung bearüßte Herr V ü h 1 e r - Karlsruhe die Erschienenen , insbe -
sondere die Herren Direktor Eodau - Berlin , Direkt » ' Steinel - Karls -
ruh >, v. Seckendorff - Karlsruhe , die Vertreter der Presse . so"ie den
Vertreter der Handelskammer Heilbronn , Herrn Kaufmann Bäuerle
und erteilte sodann Herrn Direktor Koda » -Berlin da ? Wort üU
einem längeren Vortrag über die „Edekabewegung in der deutschen
Wirtschaft .

"
Herr Direktor Godau - Berlin wies eingangs seiner Ausfüh -

runaen darauf hin . daß der Edeka -Berband selbst zwar auch im legten
Jahre wied rum Fortschritte gemacht habe , daß aber leider in den
Einzelhandelsgeschäften von einem wirtschaftlichen Aufschwung nur
wenig zu bemerken sei . Die Verhältnisse ließen eine neue Kapital -
bildung nicht zu . ja man könne vielm hr bei den ungeheuren Lasten ,
die auf dem Einzelhandel liegen , von einem Kapitalrllck -' ang
sprechen. Ein Teil der bestehenden Schwierigkeiten werde dem
Lebensmittel -Einzelhandel zwar durch den gemeinsamen Zulammen -
schluß im Edeka -Verband abgenommen , immerhin aber sei der
Existenzkampf heute schwieriger denn je und er beding « die ganze
Kwft eines ieden Einzeln n . um Überhaupt noch bestehen zu können .
Dem Edeka -Verband seien heute 413 Genossenschaften angeschlossen,'
die Umsätze der Edeka -Zentrale haben sich wied rum nicht unwesent -
lich gesteigert und man dür ^e hoffen , daß diese Aufwä ''tsbew >'aunq
sich auch im laufenden Jahre fortsetzt . Auf die Geschäftsguthaben
könne ein ? Dividende von 8 Prozent verteilt werden , die allerdings
noch der Genehmigung des Kieler Verbandstages bedürfe . Redner
schilderte in seinen weiteren Darlegungen eingeh nd die Le '

stunaen
des Verbandes , kam kurz auf die bevorstehenden Reichstaaswahlen
zu sprechen und betonte dann weiterhin die mannigfach n Forderun¬
gen , die seitens des Lebensmittel -Einzelhandels gestellt werden . Er
schloß mit einer Aufforderung zu reger Beteiligung am Verbands -
teben , die allein eine Möglichkeit zu stetem Fortschritt gebe.

Herr Kaufmann V ü h l e r - Karlsruhe dankte dem Redner , gab
ein 'ge kurr Ergänzungen zu dem Referat und erteilte sodann Herrn
Direktor Schill von der Edeka - Zentrale Stuttaart das Wort zu
einem längeren Bericht über die Entwicklung des Bezirkes . Die
Darlegungen des Herrn Direktor Schill zeigten , daß diese Ent «
wicklung dauernd aufwärts geht , wenngleich gewisse äußere
Schwierigkeiten ihren Gang zu hemmen suchen. Zu diesen Schwierig -
leiten seien insbesondere die Konwmvereine zu rechnen , die mit allen
Mitteln versuchen , die Kundschaft an sich zu locken Es sei oft schwer,dem Gebaren der Konsums -reine gegenüber die Ruhe zu wahren ,
andererseits aber sei doch zu hoffen , daß auch bei d ' eser Bewegung
die Bäume nicht in den Himmel wachsen . Enaster Zusammenschluß
tue allerdings dringend not , wobei praktische Mitarbeit aller Einzel -
Händler gefordert werden müsse.

Nach einem weiteren Referat des Herrn Direktor Godau -
Berlin über die Frage des Einheitsrev rses , der zwar bestehe , aber
zu voller Zufriedenheit nicht geführt habe , wurden weiterhin die
Vorarbeiten für den 8. Verbandstag in Kiel besprochen und ebenso
fand der 8. Edeka - Genossenschafts -Kursus kurze Erwähnung und Be -
fürwortung .

Für die Abhaltung des nächsten gemeinsamen Bezirkstages
wurde Fr ei bürg i . Br . ins Auge gefaßt . Eine lebhafte Diskussion ,
an der verschiedene Mitglieder der einzelnen Genossenschaften teil »
nahmen , bezeugte , daß die Lage der Genossenschaften im allgemeinen
gut ist, jedoch noch eine ganze Anzahl von Wünschen der Erfüllung
harren .

Herr Direktor E t e i n e l - Karlsruhe betonte den Wert guten
Zusammenarbeitens der Standesorganisationen mit den rein wirt -
schaftlichen Verbanden und bezeichnete es als außerordentlich erfreu -
lich, daß nach den kürzlichen Beschlüssen in Erfurt eine Einiaung im
gesamten Lebensmittelhandel nunmehr gewährleistet sei . Der
Lebensmitteleinzelhandel möge sein Heil nicht in sogenannten loien
Vereinigungen suchen, sondern die große Edeka -Bewegung tatkräftigst
unterstützen , woraus dann jedem Einzelnen und der Gesamtheit der
Käuferschaft Nutzen erwachse.

EINLADUNG !
Besichtigen Sie meine

O

Möbelhaus

^arl Aug . Marx
Marktplatz

Qeörrinet von >59 bis 10 Uhr I
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Karl Kaiser
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Kühlschrank
mit eingebauter , rotierender Kälte¬
maschine . Fabrikat Brown-Boveri .
wenig gebraucht, zu verkaufen .
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an die Badische Presse .
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Er schrieb natfi Abschluß
des Flugversuches vom Herbst "1927t
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Kräftigungsmittels „Sanatogen" sage idt Ihnen
besten Dank. Ich nehme dasselbe täglich ein, um
möglichst viel Widerstandskraft für die Anforde¬
rungen des zweiten *) Fluges zu sammeln.

Hochaditungsvoll
i ,') ietzt trtlunsrenen
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Vejreiung von der
GebäudesonSerfkeuer.

Falsche Maßnahmen in Karlsruhe .
Am 31. März war die Frist abgelaufen für die Nachlässe der

Eebäudelondersteuer . die aus Billigkeitsgründen wegen Arbeits -
losigkeit . schlechter, wirtschaftlicher Lage usw . genehmigt worden
wl- rcn . Infolgedessen mutzten die Mieter , die Anspruch auf einen
Nachlaß machten , eine neue Bescheinigung von der Stadtverwaltung
haben , in der ihnen von Amts wegen bestätigt wird , das? ihnen die
Gebäudesondersteuer erlassen od ^ r ermäßigt wird . Auf Grund
dieser Bescheinigung sind die betreffenden Mieter berechtigt , den
von Amts wegen genehmigten Betrag an der Miete abzuziehen .
Selbstverständlich hat dann auch der Vermieter das Recht , diese
Summe bei Ablieferung der Gebäudesondersteuer in Abzug zu
bringen .

Wie groh die Zahl derer ist , die von dieser ganzen oder teil -
weisen Befreiung von der Gebäudesondersteuer infolge Wirtschaft -
licher Notlage Gebrauch machen müssen , war zu ersehen aus der
Massenansammlung vor der städtischen Geschäftsstelle in der Erb -
prinzenstrahe . Da durch ein Plakat im Hauseingang der Geschäfts -
stelle daraus h -ngewiesen wurde , daß von Freitag ab die Gesuche
um Befreiung von der Gebäudesondersteuer angenommen werden ,
sammelten sich am Freitag in aller Fsühe schon die Gehichsteller vor
dem Lokal an . Gegen 9 Uhr war die Ansammlung schon so groß ,
daß die Wartenden auf dem Gehweg eine Schlangenlinie bildeten ,
wie man sie in den Zeiten der Lebensmittelrationierung leider nur
zu o ?t zu sehen bekam .

Es scheint , daß hier in der Organisation sich ein Fehler einge -
schlicken hat . der so schnell wie möglich gut gemacht werden muß .
Es ist einfach nicht angängig , daß man Leute , die an sich schon stark
unter der wirtlchaftlichen Not zu leiden haben , auch noch zwingt ,
stundenlang auf die Abfertigung ihrer Gesuche um Nachlaß von der
Gebäudesondersteuer zu warten Man muß berücksichtigen , daß
sich unter diesen Bedürftigen viele alte und kranke Leute befinden .
Ank-erdem aber kann und darf es nicht Ausgabe einer städtischen
Behörde fein . Bedürftig, - in aller Öffentlichkeit als solche bloß -
zustellen . Viele von den Gesuchstellern empf . nden es an sich schon
als bitter aenug . daß sie gezwungen sind , den Gnadenweg des
Steuernachlasses zu beschreiten . Eine öffentliche Zurschaustellung
ibrer Armut aber fübrt nur zur weiteren Verstärkung der seelischen
und geistigen Depression . Eine Aenderung dieser Organisation ist
also dringend geboten !

— Bon der Technischen Hochschule . Der a . o . Profesior Dr . Alst .
Reis , wird einem Ruf als Vorstand des Hauptlaboratoriums des
. .Vereins für Chemische und Metallurgische Produktion " in Aussig
Folge leisten Dr ina Willy S t e i d > n g e r . bisher bei den
Siemens -Echuckert-Werken in Berlin -Siemensstadt ist zum a . o.
Professor der theoretischen Elektrotechnik ernannt worden . Prof .
Dr . ing . Richard W o e r n l e an der Technischen Hochschule Stutt -
gart ist vom Sommersemester 1328 an für einen Lehrauftrag zur Ab -
Haltung von zweistündigen Uebungen im Berechnen und Skizzieren
von Baumaschinen an der Abteilung für Bauingenieurwesen der
Technischen Hochschule Karlsruhe erteilt worden .

Das 5l>jiihrige Berufsjubiläom begeht am 21 . April Herr
Betriebsdirektor Oswald Exner , der in der Leitung der Buch -
druckerei G . Braun (vormals G . Braunfche Hofbuchdruck rci und
Verlag ) seit mehr als dreißig Jahren tätig ist. Wir gratulieren !

80 . Geburtstag . Am heutigen Tage begeht Herr Schneider -
Meister Wilhelm P f ä f f l e seinen 60. Geburtstag . Der Jubilar ,
welcher seit über 4g Iahren hier ansässig ist . ist nicht nur als rühriger
und solider Handwerksmeister in weiten Kreisen der Bevölkerung
bekannt , sondern auch als ehemaliger strammer 103er Leibgrenadier .
Als solcher gehört er schon 25 Jahre dem hiesigen Leibgrenadier -
Verein an . Bis vor wenigen Iahren war Herr Pfäffle auch noch
als Aktiver Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr .

Unfall auf der Landstraße
Karlsruhe— Rüppurr.

An dem berüchtigten schienengleichen Uebergang der Albtalbahr
hinter Rüppurr , der schon so manches Opfer gekostet hat , ereignete
sich am Freitag mittag wieder ein Unfall , der aber diesesmal nicht
mit der Albtalbahn selbst zusammenhängt . Zwei junge Leute aus
Sinzheim bei Oos , die auf einer Radtour begriffen waren , kreuzten
mit ihren Rädern den schienewgleichen Uebergang . Hierbei kam der
16 Jahre alte Eugen Hildebrandt mit seinem Rade in den
Schienenlauf der Bahn . Bevor er sich freimachen konnte , kam von
der anderen Seite ein Reisender aus Frankfurt mit seinem Geschäfts «
auto . Da dieser rechtzeitig die Gefahr eines Zusammenstoßes er-
kannte , wollte er dem steckengebliebenen Radler rechts ausweichen
Hierbei fuhr er aber mit großer Wucht an einen Mast der elektrischen
Leitung der Bahn , so daß der Wagen erhebliche Beschädigungen
erlitt . Der Radfahrer , der inzwischen vom Rade gestürzt war , kam
so unalücklich in den Bereich des Autos , daß er durch die Splitter
der Wagenscheiben erhebliche Verletzungen erlitt . Der junge Mann
mußte ins Krankenhaus überführt werden . Der Autolenker kam
mit weniger schweren Schnittwunden davon .

Nach den Erhebungen
^

des Landespolizeidienstes handelt es sich
um einen Unfall , bei dem keinem der Betroffenen eine Schuld bei -
zumessen ist.

Wohltätigkeit . Auf Veranlassung der Erben des Herrn Sieg -
fried Stern hier wurde dem Oberbürgermeister der Betraa von
10v0 M überwiesen , der gemäß letztwill ger Verfügung je zur Hälfte
für die Ferienkolonien und für die Armen aller Konfessionen Ver -
wendung finden soll.

Der Muttertag 1928 war in Vorbereitung . Es bestand die
Absicht , denselben wieder am zweiten Maisonntag abzuhalten wie
im Vorjahr . Die Reichstagswahlen lind aber in so unmittelbarer
Nähe , daß die Abhaltung unmöglich wird Der 13. Mai ist der
letzte Sonntag vor den Reichstagswahlen . Der Gedanke der Ehrungder Mutter dürfte durch die Vorbereitung und den Versammlung ?-
betrieb zu ungünstig beeinflußt und gestört werden , so dag man oon
einer festlichen Veranstaltung an diesem Tag Abstand genommenund in etwas einfacherem Rahmen um einen Monat zurück -
gestellt hat .

Katholische Gottesdienste für Wanderer im Bahnhos . Wie in
den vorigen Iahren , so findet auch diesen Sommer wieder , be-
ginnend am Sonntag , den 22. April , an allen Sonn - und Feier -
tagen ein Gottesdienst für Ausflügler und Reisende im Bahnhof
statt . Der Gottesdienst beginnt pünktlich morgens um 4 .16 Uhr und
schließt so rechtzeitig , daß die Besucher noch die um 5 Uhr ab -
fahrenden Züge erreichen können .

-H Erdbeben . Die Seismographen der Erdbebenwarte der Tech-
nischen Hochschule registrierten am Mittwoch abend gegen halb 9
Uhr wiederum ein sehr heftiges Erdbeben , dessen Herd
nahezu in derselben Entfernung liegt wie das Beben vom 14 . April
sVulgarien ) . Die Aufzeichnungen waren von solcher Stärke , daß
wiederum die Registriervorrichtungen der Seigmo -
graphen beschädigt wurd - n.

8 Brandschäden . In der Wohnküche eines Hauses in der Beiert -
heimer Allee schlug die Gasflamme in eine Pfanne und entzündetedas sich darin befindliche Fett . Di - aufschlagenden Flammen ver -
brannten die Vorhänge und brachten die Fensterscheiben zum Sprin -
gen . Die alarmierte Feuerwehr brauchte nicht einzugreifen , da
der Brand durch Hausbewohner gelöscht worden war . — In einem
Hause am Ludwigsplatz brach am Donnerstag nachmittag «in
Kaminbrand aus . der mit H ' lfe eines Feuerlöschers gelöscht werden
konnte . Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit
zu treten .

Aufhebung des Sichtvermerkszwangeo mit Ecuador . Zwischen
dem Deutschen Reich und Ecuador ist ein Abkommen über die Aus -
Hebung des Sichtoermerkzwanges mit Wirkung vom 1 . April 1928
abgeschlossen worden .

Dumme Streiche.
Zwei junge Hilfsarbeiter , die dick befreundet und in einem hiesi «

len Betriebe beschäftigt waren , hatten einen Bekannten , einen t
jähre alten kleinen Schuhmacher , dem ihr besonderes Interesse gau >
insbesondere wenn es sich darum drehte , ihm einen Schabernack Z»
spielen . Sie hatten von ihm erfahren , daß er sich einen Appar «
„Wie werde ich größer ?" angeschafft habe und außerdem durch ? '
Zeitung nach einer Lebenskameradin fahndete und daß auf j «11"
Heiratsanzeigen sich eine größere Anzahl Bewerberinnen mit Phot ?'

graphien gemeldet haben . Diese Briefe und Bilder waren es "»
erster Linie , welche die Neugier der beiden Hilfsarbeiter reizten .

Der Schuhmacher bewohnte eine einfache Bude in einem Seiten
bau der Grenzstraße . Der Gartenschlüssel des einen der beiden neu
gierigen Jünglinge paßte zufällig und jo statteten sie der Bude
einer Ianuarnacht einen Besuch ab . hoffend , des kleinen Sch»?
machers zarte Geheimnisse aufzustöbern . Ihre Hoffnung wurde "}'
sofern nicht enttäuscht , als sie eine größere AnzahOvon Photos m»
weiblichen Portraits und Briefen vorfanden . Vergeblich suchten !>°
jedoch nach dem Vergrößerunasapparat . denn es handelte sich led 'S'
lich um einen dickleibigen Schmöker mit ausführlichen Anleitungen
für Körperübungen , der dem nicht gerade auf Rosen gebetteten
Schusterlein 12,56 -K , kostete, ohne daß er damit auch nur um einen
Zentimeter gewachsen wäre . Die beiden Eindringlinge begnügten
sich nicht mit der Besichtigung der im Zimmer vorgefundenen Dinge-
Der ursprünglich Jux artete dahin aus , daß sie eine Zigaretten

«
schachte ! mit acht Mark Inhalt einsteckten und sich das Geld >n
brüderlicher Ehrlichkeit teilten . Unbehelligt konnten sie die Bu ^e
wieder verlassen .

Am Abend des 16. Februar hatten sie bei einem zweiten Bude " '
besuch weniger Glück. _ Ihr Freund kam vorzeitig zurück, bemerke ,

log steckte , schloß ab und alarmierte ,dag ein Schlüssel im Sc!
brecher befürchtend , den Hauseigentümer . Ehe dieser auf der 2
fläche erschien , waren die beiden Eingesperrten durchs Fenster ve^
duftet . Der eine der beiden nächtlichen Budenbesucher konnte noV
in der gleichen Nacht festgenommen werden .

Beide „Einbrecher " standen heute wegen schweren Diebstahls vor
dem Strafrichter . dem sie angaben , sie hätte ihrem gemeinsame »

— " Sie wären wm
uri®

Bekannten lediglich einen Streich spielen wollen ,
nur aus Neugier auf die Bude gerückt . Sie wollten wachsen - .
Liebesbriefe lesen . Vor Gericht wurde ihnen aber klar gemacht , da »
der „Spaß " durch den Diebstahl einen kriminellen Beigeschmanhatte . Sie wurden wegen einfachen Diebstahls zu je sechs Wochen
Gefängnis verurteilt .

Voranzeigen der Veranstalter.
Radisches Landeotheater . Sonntag , den 22. April , nachmit 'agS 3 UbZ-

als achte Borstellumiz der Gondermiete für Auswart !«? „ M i g n,o » '
romantische Over in drei Akten von Thomas , unter der mufikalllye »
Leitung von RNidolf Schwai " Als Abendvorstellung gelaugt an d>ei >r»~ _ uvuutgi Ulisiflne ..D e r R o ! e n k a v a l i e r von Richard Strauß unter der lnusi , -
Irschen Leitung von Joief Krtps zur Aufführung . — Im Konzerth «
nndet ein e>i» maliacs Gastsviel Konrad Drehers , des berühmten (
terlomilers und Altmeisters des Humors , statt . Ter ausgezeichnete WTan ♦«,!v.S »», !i .lU .uiiiM. ir. ,. r , y . .. cm .'iuX » . . .. » . .. iT-vl 1'ler wird mit eigenem Ensemble den München «! Schwank „Der alte . Fein
schmecker " von , Ludwig Tboina zur Airffuhrun « bringen und dann <"
Titelrolle Wielen .

Jlllch ' S Zitherverein veranstaltet beute abend im Saale der, •
Falireszeiten " e-:n Konzert unter Mitwirkung von Frau Kriedel Klo « ° '
Gesang , am Flügel yrau Kriedel Pfeiffer . Herr Georg Mai « »
Zitheriolo sowie des Bere -insorchesters . Unter der bewährten Leitungt?errn Mufiklebrer Ä . Illtch wird sich auch dieses Konzert in j* 1»
bekannten musikalisch wertvollen Stil seiner Vorgänger halten , » arten st»"
an der Abendkasse zu haben . ,x Sliftungekonzert der Freiwilligen Fenerwebr -Kavelle . Au >d " »
Lkiäbrlgen Jubiläum veranstaltet dt - Kapelle der freiwilligen Feucrweo
am 28. April abend 8% Uhr in der Stadt . Fefthalle ein Stiftnnaßkome »
mit anschließendem Ball . Das Konzert unter Mitwirkung von ®c

, . ,Musikdirektor Münz und Herrn Kammersänger Weyrauch W ®
eine Auslese wertvoller Musikstücke .

Lustige ' Abend . Bei der Besprechung über den lustigen Abcu
von Max Heye hat sich ein Fehler eingeschlichen . Die Tänzerin ,
das Publikum mit ihrer Kunst erfreute , war Hertha B i 1 •'
rnei ) er (

"
nicht Birkenmaier ) aus Durlach , eine Schülerin von S ta

Mertens -Lc^ er.

Waschseidene Strümpfe
1 Paar 3 Paar feinmaschig Ia Waschseide

3 25 9 «— besonders lang eine Höchstleistung

Rud . Hugo »

Dietrich
Statt jeder besonderen Anzeige ,

Meine liebe

Frau Emilie Forschner
geb . Vogelbach

Ist heute nachmittag , Im Alter von 66 Jahren , sanft
entschlafen .

Baden -Baden , den 19. April 1928. 2049a
Im Namen der Hinterbliebenen :

Oberbaurat a . D . Forschner .
Einäscherung am Montag , den 23. April d . J .,

vormittags 11 Y> Uhr , im Krematorium in Baden -
Baden .

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten
wir freundlichst Abstand zu nehmen .

Danksagung .
Allen denen , die mefnem lieben Menn , unserem iru -

ten Vater , die letzte Ehre erwiesen haben , sprechen
wir hierdurch unseren innigsten Dank aus . Besonders
danken wir Frau Metzger für ihren erhebenden Gesansr ,ferner der Friseurinnunit und der Fahnendeputation
für ihre Anteilnahme . ( ßlO 'JCj

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Babette Leiß Wwe .
KARLSRUH ®, den 20 . April 1928 .

Versteigerungen
QT <>rff <>tnpruttn Montag , 23 . Bvril. H8
Verweigerung . AaffecaUce 60. P „ ». A .

giert, bar , wea . Auflösung des Sausbalts : vol .
Büfett , 2 Lhiffonniere , Tviegelschrank . 2 vol . Hocli-
banvtbctten m. Rost . Plüsckaarnitur tZoia . 0
Scsscll . Bertiko . KoniolsckrSnkchcn . Ausiiebtisib m.
4 Sinlagen . 9 Robrstlible . Kommode . 2 Nachttische ,
Küchenschrank . Tisch . Herd . Svieael . Linoleum -
läufer . Tcvvich . SauStialtletter . Kleiderständer ?e .

Bcsichtiann « von 2 lllir ab . (11906 )
BeciMat . iifsentl . Verltelaerer .f (Äöthestr . 18 . Telefon 2725.Hesch,

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , unsere liebe Mutter . Groß¬mutter . Schwiegermutter . Schwester .Schwägerin und Tante

Charlotte Mayer Ww
geb. Bauer

heute früh von ihrem langen schwe¬ren Leiden zu erlösen . (11944i
Karlsruhe , den 20 April 1928 .Humboldtstr 24 .

Karl Mayer u . Familie (Weingarten)
Wilhelm Schwedes u . Frau

Frieda «eb . Mayer
Wilhelm Herz u . Frau

Lotte , geb . Mayer
Otto Mayer u Familie
trnst Mayer u , Familie ( Berlin )
Lina u. Klara Mayer
Marie Klenert Wwe . , seb . Bauer

(Frankfurt a . M . )
. Beerdigung Montag , den 23. ApriliUzo. Mj12 Uhr

Verloren
Eine goldene Dainenulir

mit schw; . Band . Mllyt -
burgcr Tor — Marttpt
Abzugeben im FunobUro
nca . gute Belohn . (BIISQ

AUIlSMe
(scliwarz -wcib ) . abl >« »^en
-ietommen geg . gute Bc -
tofmmio abiiigeb (11946

Sosienktrahe 42.

Unterricht
Unterricht !

Wer erteilt Ansanasun -
ierrIÄt In englts » und
französisch Pietsange .
böte unter Nr . 98 )99 an
ftio Bcdtsche fresse

Gartenmöbel
*o HO. gebr .. g ' iterbati

Garkenskühle
u . 6 GartenMche
iu Taufen gefnchi (12215)
« reifer Galtst , z. Adler .

Kniettngen .

Telefonzeile
zu raiifeir gesucht .
Angebote mit Preis

unter Str . T83lig au die
Badisckie Presse erbeten

Reisekosser
gut erhalten , ea I m
gros !, zu laufen gesucht .
Angebote u . Nr . £ 8411
nn die Badiscbe Presse

1111 II II J l J ! j

Bäckerei
in Karlsruhe , sehr gutes
Geschäft , mit neuem
Danipsbackofen , sofort be-
ziehbar . Anzahl « 15 000
M zu gtlnfiigen Beding
zu verkaufen . (Bl0Z ->

Der Bcansu <Mlc : Jos
? e-t! BaiimetNerstr 10

MllliiÜSPllS
in Zentrum , m grofter .
breit Einfahrt , mil Zx ?>
Aimrner - Z < 2 Zimmer - .
Zx ? Zimincrivohiiungen2 gr Wertsti ' iten Iiener -
wert M 101 000 Preis
60 000 M . 3ßrate 7800 Jf
sofort in versaufen
Daß Hans ist ' r
!>a Besitzer AuSIStther
Näheres Georg !>l« ilch-

mann , Augustastraüe 9 .
.11SW )

Hotel
in AmtSstadt lkatboltlch ) ,
in vervacht Zur Ueber -
nähme 12 000 Jt erfor¬
derlich .t Banpliibe
für 1—2 Fc milienhäuse ,
( Wetberield ) . qm 0.50 .Ä ,
zu verkaufen .

Kefchästshaus
in Evvingcn mit Laden ,
ä Zimmer . 2 Kammern ,
alles beziehbar . Preis
1« 000 Jt .

Metzgerei
Lndwigshaseu a . Rh .,
Preis 32 000 Jl . Anzahl .
10 000

Bäckereien
Sil 25 000 Jt . 83 000 Jt .
45 000 Jl . «0 000 Ji

Villa in Ritvvurr
5 Zimm . . 2 Maniard .,
Bad . Zeniralbeizg .. gr .
Obftgaiten Anzahlung
>5 000 Jl .

EinlamilienhanS
in Psorzheim . S Zimm ..
sos beziehbar 23 000 M.
Anzabla . 5000 Jt «steuer¬
frei ) .

2 ffamilienhauö
6x4 Zim .- Wohng . Bad ,
Karage . aros ; karten S
Zim lol beziehbar . An -
zabliing >5 000 Jl .

DI . SllsW.
ß '-rr " «*' nsJC Nr 38 ,

Telefon cm U1980

Billig zu verkaufen :
Nmziinnung für etnen
Hühnerhos . Anzusehen
Samstag nachmittag bei
L . Fisckler. Friedrich »

Wolffftrasje «7. (B11IK

V SChLAF -
Zimmer

475 .- 625 .-
725 .— Eiche

Möbel - Baum
Erbprinzenstr .30 ^

^ a. Ludwigtplatz M

Möbelverkauf
Schlaszimmer -Einricktg .,

kompl .. Salon -Einricbtg . ,
« orplatzmöbel , 4 Lüster ,
1 Ehatselongue , 1 Fau -
teuil . 1 Resormbett mit
Rotzhaarmatr . , 1 Kllchen -
tisch. Waldbornstratze 2>!.
Part ., rechts . 081109

S moi».. nenc Stand «
Uhren billig abzugeb . b .
»Malier , Luow .- Wilhelm -
Kratze v. (B »«iS)
4 eiektr . Kabel ra . Lam¬

pen billig in verkauf, n.
drehb . , duiiklcr » lauter -
stuhl . Amalienftrafte 4Z.
Sinterb .. III . ( B10LS )

JUNO - Herde

Beste Qualität .
Billigster PreiS .

RMer & Auiler
am Ludwiasvlav <113!»
Schöner , weiß ., gedeckter

Gasherd
dreifl . , m . weiß . Schrank -
untersah , für 40 eine
GartenhNtte für 10 Jl zu
verkaufen . (B1099 )
Effenwcinftr . 30, n .. lkS

EelMliheitskau!!
Schlafzimmer

kompl ., sehr schön, sowie
einzelne Zimmerbiisetls ,
auch ganze Eßzimmer -
einrichtungen zu konkur -
renzlosen billig . Preisen

Möbelfchreincrei
Hermann HSringer

Kaifer -Allee 74. ( 12:Z0V)

Malhis-
Aulo

4 Zill .. 8X12 PS , 3-
bis 4sit?ia . noch lehr
gut erbalt ., da zwei
Wagen vorband bill
abzugeb (2033a )
Anton Müller . Ober -
klrck i Bd . Tel 100.

LrsmmopKoii
15x45x 35. eiche, tadell .
Wiedergabe . Toppelfeder .
mit 10 guten Platten , f
80 RM . zu Verls Ange -
böte unter Nr . N8388
an die Badische Presse

Sattler-
Nähmaschine

lAdler ) , nen , billig zu
verkaufen . Gefl . Ange -
böte unter « r . M83W
an die Badifche Dresse .

Achtung!
siir Metzqer od Wirt .
Etn ? transportable

Kühlanlage
Flächeninhalt 5 qml .
neu renoviert , wegen
Umbau preiswert zu vor -
kaufen Wefl Angebote
unter Nr 19." 3« an die
tödliche NreNe erbeten

SciirfiiömawX'ioa ;
, vk Wi-Hrr 9N.>1h »r

Motorrad
500 com , Gctrtebemasch .,
mit elcttr Bclcucb » . bill
zu Verls. Ludw . Müller
Wiuterstr . 27. (LW327L

« SV - pMZ ? i
ast

v
™

£
Anznsch . auch Sonntags
Waldftrafte 66, im Hof .
Gut erhaltener , fahrbc -

reit « . 3H Tonnen
N . A . G.¬
Lastwagen

zum Preise von R .-Mk.
150V zu verkauf . (12333)

A . Blaul ,
Sofienstrafte 45.

» - » «
gut erhalten . 895x135 ,
830x120 , 33x5 und alle
anderen Größen von 15
M an . bei (114(U5
A. Maler , » reuzftr . LS .

Bulkmitfleranstalt .
Mowrrad

RT ., mit K .- Motor . 35V
ecm , In tadell . Zustand ,
billig zu Verls . 081138

Gartenstraße 54.
Motorrad. 4 PS , ftener-

u führerfcheinfrei « oll-
stiindia fofii Per , billig zu
verkau f . : G lümerstr . 8.

Herren - u . ? amcnrad
( neu ) zn verkk . : ? amm
sttaße 6. II . (581069)

Saft neue ..- M - K-Anziige fli8
für große Sigur .
zu verks . : Schau . -o
horuftr . 21 , 2 Tr -Jü » -

Original -

mim »«» .
mir erster Künstler
Slussnch . 5 Mk . ->. Stiiu
Angebote u Nr . >-

ffc.an die Badische . ? !— ?

(Polch ) zu verkaufen . ^
Rüppurr , Rastatterstr
2. Stock , rechts . j SZff .
15 Monate alter , IpAzj «
fähtaer

Rindssarre»

hat zu verkaufen .
Kart Ktesc^

Dürrenbüchia b . Aren —

Damenrad
w . neu . vreiSw . z» vks.

Jriou . Schützenstr 40.
( 33704)

1 WIMMS
so gut wie neu . um -
stäudebalber billig cbz » .
geben : Vachnerstr 18. H ..
III . Augen stein . ( 11902)
Damensahrrad neu . bill .
zu verlausen , auch gegen
Abschlas ^ahlg (FH7007

Rhcinstraße 42.

Kinderwagen
Rtemcnsedernng , tadellos
erhalten , bill zu verkauf .
Kavv . Minterstr 27 IV

Gut erhaltener Kinder -
wagen billig zu verkauf .
Anznlehen vis cbends 5
Uhr : Waldftr 7». II .

( B110S)

Kinderwagen
gut erhalten , billig ab -
zugebe » . (11988)
Serderstraße 6, IV , r .

Bereits neuer (BI124

Hochzeits-Frack
lowte Eutaway zu Verls

Rudolfstraße 29 , III .
Herren -Eover - Coat -

!̂ rühtahrSPalelo >, setne
Maßarbeit , mit « Figur ,
last neu . 2äM , fast neues

Gritmcr -Damcnsatirrad
65 Marl . ( '1) 1132
Herrenstr. 20. 1 Zt ., x.

Kersulbtn

Sie u ' iitrn

Bayerischen

0 u . tiocfifft«
. ui Gt Ichmall

2 (6 a ii f 1 1
_
® "

6 Portionen

Mark

TSgl «« e
? fr « » e« aa !i — ^

>/, Pfund - Stück
Mark

>/, Pfnnd - Stiick
55 Pfennifl
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fädwesfdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

m
" " " ' ' ' 2° - ^ vrtl . litunfipruA . ) Das Geschäft an »er Abend .

Hw or außergewöbnUch klet » . fodah nur einige wenige Werte , ni

^ «li» gelangten . Trotzdem war festzustellen , daß das mittags nach »

, ermäfeiotc Kursniveau sich gut behaupten konnte . Der Verlauf

J», i. >' 0.8()r auf Interventionen am Farbenmarkt leichte Kurserhöhun -

% >J, wau allgemein etwas sefter schloß . Von ausländischen Kunst -
' werten Enka fest 17« Dollar »
t 5 « . Altbesitz 51 .85, Nenbesttz 17 .65, 4 Dt Schutzgebiet « 7.87.

Sit,
"" "«Wen . Allg . Dt Creditanst 136. Barmer Bankverein l40 .5

u . Privatbank 173, Darmst . u . Nationalb . 242 , Deutsche Bank

^ k. . ' ^ °nto -G «.fellsch. 151. Dresdner Bank 154 .25 . Reichsbank 211.

£ • Kredit 37.75 .
% ^ ,

91®« fßaltied . BuderuS 97.25 , Mellens . 138.5 , Harpen 169, Kaliw .

Sfc I83 , Westeiegeln 196, Minnesmannröhren 152.75, Phönix
's«,. ; 102 . Rbein , Braunk . 287 , Rhein -Stahl 159, Ver . Königs - n .

>' k>4. Ver . Stahlwerke 97.25.
v, ?" bp«rtmett «. Hamb . Amerik . Paketf . 153 , Nordö . Lloud 152.

^ ^leaktie « . Löwenbrän München 321 .5. Adlerwerke Klener
^ .»7 Stamm -Akt . 163.87, Zement Seidktberg 151 . Daimler Motor
l o ' j®*- Gold Scheideanst . 189 , Dt . Linoleumwerke 259 , Elektr . Licht

> l Jl , 224.75. 3 . W . Farben 267.25. gelten u . « » illeaume 125. Ges .
« ol .'.schmidt Tb . 106.5 , Hirsch Kupfer 125, Hol,mann 166,

!,I-f. . uni1 73 • riininf ' nit ? Mrfir . 99 . RütaerSiverk « 103. Siemens tt

Ä «L * SNdd . Zuckers . 143 .25 , Thür . Lies . Gotba 108 .25. Voigt u
Wank it . Freytag 142.5, Sollst , Aschasfenb . 198 .75, Zellstoff

Warppmarkt.
s

Mefsne
|!S.Ä i,e « «" ltt » #eii im Berliner Metalltermlnhandcl . Kupfer : April

L" « ,1 >23 50 B . Mai 122.75 be, .. 122.75 G 123 B . Inn « 123 be, . .

> ,
' 23 25 B . Juli 123 G 123.25 B . Aug .- Sept . .Okt . 123.25 G 123.50 B .

s<t>, ri 50 bez .. 123 .25 G 128.50 B . De, .-Jan . 123.50 G 123 .50 B . Febr .

„
' 23 .50 (V) 123 75 B . Tendenz stetig .

;i
' ) : April 41 G 41 .50 B , Mai 41 G 41 .25 B . Inn « 41 .25 be, . ,

1.75 I ' -M B . Juli -Aug . - Sept . 41 .25 G 41 .50 B . Okt . 41 .50 l>e, „ 41 50 (3
«t6, y - Nov . 41 .50 G 41.75 B . De, . 41 .75 be».. 41 .75 G 42 B . Jan

. Sil.
"5 (S) 42 B , Mär, 42 G 42 B. Tenden , befestigt.

Avril -Mai 51 G 52 B , Juni 51 .25 G 51 .75 B . Juli -Aug .-

jz - ^ rt 5 , G 51 .50 B . Nov . 51 .25 G 51 .25 B . Dez .-Jan . -Febr . 51 G

. 51 n 51 .50 B Tenden , fester .
fta ,

' ®. 20. Avril . Meti,llfchl " fiknrfe . Kupfer : Tenden , träge :
«I»ft » • Kass 01H —11 ' 16. 3 Monate 6155 —13 ' 16 . Settl . Preis 61%,

Ji |i, . .
ln ' ß«1-̂— 67. best selected 64V4—«5H , ElektrowirebarS 67. -

" " I », senden , st st : Standard p . Kasse 234^ —° i . 3 Monate 234*4—%

N [)i h i tti # 234^ , Banka 242M, . Straits 239% . - Blei : Tenden , fest

n ». • »™mot 20^ , entft Sichten 2011/16 . Settl . Preis 20-15. -
«Ütr enden , fett : «eitirt^nl . prompt 2515 -16 . entft . Richten 2511/1 «

- vreis 26. - Quecksilber 22'4 —U . Wolframer , 15H .

»bic

AirorilranicrKo

S : 5" n ° . 20. Avril . (Fnnkfvrnch .1 Schlustknrle . Welzen : Tendenz
> 155- 154% , Juli 1553/,—V4, Sept . 151 .5—% . - M a i s : Ten -

> , k° „ ftcti9 : Mai 104 % , Juli 108% , Sept . 108%. - Hafer : Ten -
% ; » '« stetig ! Ma ' 62 '^ . Juli 56V». Sept . 48. - Roggen : Tendenz

127.5. Juli 123.5 . Sept . 116.5. «Alles in Cents je Blifbel . '

Banken und Geldwesen .
i
' 1" Ä {#» ber Mannheimer Reamtenbauk . — Die Badische Beamten »

i. S (oh!. c . Mannheimer Mitnlieder auf . Zu den Verhandlungen

j „ „ ,
mct Beamtenbank e . G . m . h . H . mit der Badischen Beam -

»IV mit» . - . m - 6 - H - in Karlsruhe wird von der Badischen Beamten -

». der m
' " ® ' nc Besprechung zwischen der Badischen Beamtenbank

z,' z» . /
'' aniibeimer « eamteilbank zur Regelung der Verhältnisse bei

>» - - -»ner Beamtenbank wnrde vereinbart , dah die Mannheimer

<!» {. !" • Sctin i?tauldation beabsschtiat fft , kein « nenen Mitglied « '

m mt nn ® ibren bisherigen Mitaliedern den Beitritt zu »

»
' " »tet. » . ? / <" " tenbank empfiehlt . Die Mitglieder der Mannheim «'

^ 6ie der Bad ' schen Beamtenbank beitreten , erhalte « nach

l\ « i ü ." 1 Vorschuß aus das Maigehalt . Für dt« rasche und
IS»! « " *e Durchführung dieser Madnabme hat die B,difck « Beamten -

^ aitrossen . Aebnliche Vereinbarunaen Und auch für di»

i» Mannheimer Beamtenbank in der Pfal , vorgesehen ."
^ Mannheimer w «merb «>>ank . Die badischen ae «

(
■"" oTerf,,

" ^' ditgenossenschasten haben sich heute In Karlsruhe , « e ' nrr

«
n ' ' ®er die Verhältnisse der Mannheimer Gewerbeban ? »u »
" " den und ihre grundsätzliche Bereilwilliakeit , u einer ^ ilss -

d
' ' " ^ driick aebrackt . Varausse «>nig dafür ist . dah die s>' r di«

fti. rlfe Maßnahmen von Seiten der Mitglieder beschloNen
" Ii»» / f '^ rt werden . Iii diesem st-alle sind die Genolsenschoktep

. f 'ir die Mlä ' ibiaer Verkokte nicht entst - »>en .
b

'
ä ** K « a . A . ^ftonfhtr « n . Hl) . ff „ r 1927 wird

in
' 11' e P0" diniden '>enberechti <' te AK . eine Dividend » van 5

%" "•» « ■ Erteilt . Ans dem Ne ' naewinv von 670 262 1587372 » NM .

,
' »» wieder 100 000 « H . d - r aesetzl ' cheu Rekern « , uaes -' brt .

Ne», ... Tantieme " n den AR . vergilt und 10" 0? -! 110112 ? ' RM .

>> oh „ echnnna vorgetragen . Das Institut vereinnahmt « im ein -

w <? DM 871 PS« t «n - nos > 5PW , Sittfett fWeiM - ltt . Kai - » NN«

nfi ' 755 (913 590 ) <» M . P'ffiftett itttd ffnitforHnIoen ' l " ne

tt.
2g '1 "17 ( J20 0fi <>> RM . mtrtiif . ^ «rt »r wurden it »* vcr -

l,
" 5 ' rfn» i

, rSn, , ' w' in ^ Blie von 82 052 ( —* H 'K . erzielt . Anderer .
""M

" " ' »fi' N 13S - ST2 ( 1 253 2P6) NM . lind Steuern 235 500

Ii,
94 . Vnrtr . )

de» t,? f Uetftfttlfifi « Bank , B «rlin . Die wirtschaftliche Entwicklung

in ' ' « ig der Arbeitsgebiete (Südamerika und Spanien ) dieses
' » iich dem bekanntlich die Deutsche Bank mahgebl ' ch beteiligt ist .

" « bre 1927 im Vergleich zu seinen Vorgängern eine wesent -

» 'J^ Äet , derung erfahren . Zwar machten fich itt einzelnen Ländern
« ' »« Besserung bemerkbar , aber nn allgemeinen lieften die

., » nter den Handel und Industrie arbe ' teten . noch vtelsgch
»»Pölich udr >« . Aus Zinsen , (« ebühren . Wechsel . Wertpapiere usw .

tt»,^ 1«4 ^ uck,insen auf in 1928 fällige Wechsel ereinnahmte die Bank
gegen 20 950 236 RM . int Vorjahr . Geschäftsunkosten

tit " "<!«« ?« ' u " d Stcmvelkosten der Zentrale und der 26 Nieder -

5 .L » ? " ' von 18 199 914 auf 19 366 227 RM Zusammen mit

in - von 55 817 ergibt sich ein Reingewinn von 2 «63 053

ik,
' ' 1 9» ib • Hieraus sollen u . a . wieder 7 Prozent Dividende ant

tn ;t! m ' betragend « AK . verteilt und 63 053 RM . vorgetrigen
2. Mai .)

*!* '̂ euer -Berilcheriiuas -Anftalt , gegr . 1812, Berlin . Di «

»n ^leefai, .
' " " « ' « tfammlUJifl der Anstalt vom 19. Avril genebmigte

6. , - Masabschluh für 1927. Bei einer Gesamtprämicueinnabme
"'

)i„ V?Ill l «S - lt . B . 5 .83 Mill . , . davon 3 .84 Mill . RM . ( i . B .

j. 3) 9» , r ' ' äetic Rechnung , einer Ausgabe für Schäden von 3 .08

L . «ia«n
' - ! ' ■ V . 2,84 Mill », davon 1,74 Mill . RM . li . V . 1 .59 M «ll . >

? R ?n ^ sckin » » « , für Provifionen und Verwaltungskvsten von 1.71

17 « Ol, ; > 43 ®iill ) und Ueberwelfnng von 1,98 MiN RM .
' iifii , ~ " tt > an die Prämienreferve ergab sich ein Reingewinn von

».Ji 1.-, », Ii . V . n,292 Will . ) Darau ? wird eine Dividende
>n ' % ° » ett » ( j . P . 12 Pro,etil ) ans da ? eingezahlte Aklienkavital

fk ^ o&t-e clue Rücklage von 150 000 RM fiir Ausbaukosten der im

, „? !' ^ nommenen Safioflicht - , llufall - und Kraftfabneugver -
' det Kapitalanlagen » itd flüssige Mittel wuchsen an auf

(i . o? a .92 Mill RM .1 die gesamten Ggrantiemittel aus
^ iif.

'
,

'
. l ' - V 7.95 Mill . I. Wegen der Bilanz verweisen wir ai »

" teil fte : heutigen Ausgabe
'
^ "' ann - MnIag IMotoren - n »d Lastw -igen ^A .-G . I. Aachen . Be -

Q
' tu , tr die Gesellschaft am 21 . März 1928 ihre Zahlungen eingestellt .

,„?"xiu tI(,
'J den 28. März 1928 nach Köln einberusenen Gläubigerver -

° e mit groher Mehrheit beschlossen , das Vergleichsoer .

b|p n,)reiii
" '" e ' dung des Konkurses anzustreben und zur öinleitung dieses

d»!.
' ^ ich<j - ,

" " '̂ läubigernuSschus ! gewählt . Der GlänbigerauSschuji hat

d°. , d' c iirutt « der Gesellschaft sorgfältig gevriist und festgestellt .

lu
' '̂ Iqa m „ 2, ,f »rdn inasmäkig gesührt worden sind . Ter Vergle ' chS -

" des » ,
de dui -->i &t c (» «fcllfdwft am 2 . Avril «92 « mit der Empfeh .

Kandel, , " b^ orauoichiiffes beim Amtsgericht Aachen eingereicht .

»°V"^ tidsn „ , der Tiadt Aachen hat sich sür die Einleitung des

C nu' bat *, UtJ n9 nnSgefvrocken . ftür den o-n« der VergleichSan -
Ml.. .. * v■H lr.i u * . . r . , . . .. l KI ^ t A\ I <.Il .wh .t1l KHA

Vftrsicbeninpswesen.

tiiH ^ Nide . »
'

« .
^ " an ' k» nsort ' uin . bestehend auS der Stadl Aachen und

!w? .
' °« l t - 1 ' " I.- Smann . einen STrehit in Höhe von 450 000 RM fest

te ' " ' l , ui Ji
' * " r >«n Kredil werden dei Gesellschaft die iiotivendigeii

, / tfülirung deS Getriebes zur Verfügung gestellt . Das

ftii ! " Tpleli 'i^ '' " ^ t am 16 . Apiil , 928 gerirbtlid ) eröffnet worden

»"' den ftnn i. Tmt " »'< ant den >6 . Mai 1928 anberaumt worden ,
" «dt die mV , Annahme deS VergleichSoorlchlageS besteht begründet «

Gesellschaft wieder lebensfähig »u machen .

Kai -Isrusier l ^edensvefslctierun ^ skgnk

In der Generalversammlung vom 20 . Avril 1928 wurde der vom
Borstand und Aufsichtsrat vorgelegte Abschluk einstimmig genehmigt ,
ebenso wurden die Anträge über Gewtnnvertelluug gntgeheisten . Von
dem Ueberschuh von 4 041 873 RM . sind von vornherein 3 132 632 RM .
in die Gewinnrücklage der Versicherten geslossen . Durch Beschluß der

Generalversammlung hat die Gewinnrücklage der Versicherten eine

weitere Zuwendung von 464 241 RM . erhalten . Sie stellt sich darnach

aus 10 120 476 RM . Die Aktionärdtvidend « ist anf 12 Pro .

itttf festgesetzt .
Von den ebenfalls genehmigten Aenberungen deS G «fellfchaftSv « r «

tragS betrifft d ' e wichtigste die Bestimmungen über die Verwendung deS

UeberschusteS . Künftig werden von dem Gesamtüberschuh — nach Ab »

»ug von 4 Prozent deS einae,ablien Aktienkapitals — den Versicherten

vorweg 90 P r o , e n t zugewiesen . Bisher war nur eine Neberweisung
von 75 Prozent für die Verficht rten vorgesehen , sie haben zwar jeweils

eine höhere Ucberiveisung erhalten , ohne aber darauf « inen Rechtsan .

sprnch zn haben . Nunmehr besteht fiir die Berstcherten ein RechtSa » s" ruch

aus Neberweisung von 90 Prozent des nach dem erwäbnien Ab »ng

verfügbaren GesamtüberschusfeS . also auch auS dem Ueberschuf , des nicht

gewinnberechtigten Geschäftes , ». B . des Rilckversicherungsgcschäftß .

vi ? deu «5ckien SoTkass « « i m Februar .

Dj « Spare ' nlagen Bei den Sparkassen de? Deutschen Reiches sind

nach den Ermittelungen de? Statistischen ReichSamtS im Monat Februar

1928 bei 542 .24 Mill . RM . Eiu ^ahl " nqen und 309 .52 Mill . NM . AuS -

zabliinaen von 5C94 .06 Mill . RM . Ende Januar 1928 aus 5 326 .78 Mill .

RM En 'ie Heß Nericht !»monats gestiegen .
Im Scheck- , Giro - , Kontokn ?r -' Nt- und Depositenverkehr haben sich dl«

Einlagen v^n 1 218 28 Mill . NM . Ende ?>aniiar 1928 ans 1 291,45 Mill .

RM . am Ende des Berichtsmonats erhöht .

Die Saargroben im Jahre 1927.
Das Jahr 1927 war für den Saarbergbau und befonders für die

Bergleute ein Krisenjahr . Nach dem jetzt vorliegenden statistischen

Jahresbericht der französischen Grubenverwaltung brachte das Jahr den
Arbeitern 23 Feierschichten . Die Belegschaft wurde im Jahre um 6690
vermindert , die Tages - und Kopfleistung erhöht , die Kohlenvrcife , wei -

mal herabgesetzt , auf den ? agerhalden liegen 600 000 Tonnen Kohlen für

die keine Absatzmöglichkeit besteht . Die Nettoförderung der Saargruben
betrug im Jahre 1927 18 595 824 Tonnen . Die Tagesleistung , welche
1926 45 690 Tonnen betrug , stieg auf 48 472 Tonnen , die Kopfleistung
von 692 anf 740 Kg . oder um 7 Prozent .

Wie dl « Absatzverhältnilse immer schlechter wurden , zetgt die Tat -

sgch «, dah sit Beginn 1927 nur 72 515 Tonnen Kohlen auf den Halden

lagerten , die sich von Monat zu Monat bis auf 60« 000 Tonnen ver -

mehrten . Die Absatzkrise bat zum Teil ihre Ursache in der Vage am

Weltkohlenmarkt überhaupt , »um grosien Teil aber auch tn der französisch -

nationalen Kohlenvolitik , die ohne Rücksicht auf die Abnehmer in erster
Linie die französischen WirtlchastSinteressen berücksichtigt . Dl « Stärk « der

Belegschaft betrug am l . Januar 1927 77 684 und ist von Monat z»

Monat zurückgegangen bis auf 70 994 Ende 1927. ( Mittlerweile wurde

die Belegschaft abermals um mehr als 4000 Mann verringert . ) Die Zahl

der tödlichen Unfälle ist von 80 im Jahre 1927 ans 60 ( 19271 zurückgegan -

gen . Unfälle mit mehr al » vier Wochen ArbeitSiinfäbiakeit «reignet ^ .i

sich 2266 <2614 f. V .) . Die Löhne sanken im BertchtSiahr für die Melau, ' -

arbeiterschast um 2.24 Franks pro Schicht .

Die Vomhläg « der Unternehmer im Ruhrbergbau .
Di « Unternehmer im Rubrbergbau haben bekanntlich die Wünsche

der Gewerkschaften nach Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung mit

sachlichen Vorschlägen znr Hebung der Lage des Bergbaues beantwortet ,

die in der Lessentlichkeit nicht die genügende Beachtung gesunden haben ,

obwohl sie sehr wertvolle Fingerzeige sür eine wirkliche Besserung der

Lage im Bergbau geben , eine Besserung , die allein eine Ersüllung der

gewerkschaftlichen Wünsche ermöglichen kann . Sic haben nämlich ange -

regt , datz anf schwachen mit völliger Stillegung bedrohten Zechen die jetzt

8 Stunden betragende Arbeitszeit unter Tage ans 8% Stunden ausge¬

dehnt werden kann . Diesem Vorschlage der Unternehmer liegt die Tar -

fache zugrunde , das ! das Sortcnprobleni heute im Bergbau eine aus -

schlag^ bende Rolle spielt . Die Koblenverbraucher sind heutzutage auster -

ordeuitich wählerisch geworden , weil ein Ueberangebot an Kohle herrscht ,

und deshalb ist die Lage mancher an stch gar nicht schlechter Zechen , die

zur Zeit unbeliebte Sorten produzieren , so besonders kritisch . Hier setzt

die Anregung der Unternehmer , die Arbeitszeit,u verlängern , ein . Man

gebt dabei von der Erwägung ans , d -ife dieselbe Mehrarbeit lediglich der

wirklich produktiven Schichz -' ü zugute kommt , während die Kosten der

Nebenarbeit die gleichen bleiben , wodurch dant > insgesamt eine Sen -

kung der Selbstkosten heransspringt . die der betressenden Zeche die Mög -

lichkeit zum Wciterbetr ' eb läftt . Ohne Zweifel werden viele Arbeiter

einer so bedrohten Zech« lieber eine Verlängerung der Arbeitszeit als

die Stilleaung ihrer Arbeitsstätte sehen . Daneben machen die Zecken

den Vorschlag , da » ibnen in Ausnahmefälen di « Möglichkeit gegeben

werden soll , monatlich bis zn zwei volle Nebenschickten verfahren zu

lasten , fall « in bestimmten Krblensorten plö ^ lich driv -,en ?ie Na ^ sraae

eintritt . Auch dieser Vorschlag ist in de » heutigen Verhältnissen be -

gründet . Niemandem fällt «S mehr ein , sich einen aronen Koblenvorrat

hinzulegen , da man keinen Kol ' lenmangel mehr fürchtet . Für den

deutschen Verbraucher kommt noch hinzu , das « die Betr ' ebSmittel fehlen ,

nm Kohlenlager hinzulegen . Kohlenlager fressen hohe Zinsen , nnd die

Dualität »er Kohle leidet durch das Lieacn . ^ ür die . Zechen s- w - r

gelten die aleichen Grundsätze : anck ss" können Rest -in ?>e nicht unterhalten .

AN diese Berhältnisse haben zur Folg «, dah di « Nachsragc in einzelnen

Kohlensorten sporadisch so unvermittelt auftritt , datz den Ansorderungen

nicht entsprochen werden kann . Da Kohle aus lange Kontrakte verkaust

wird , besteht der Abnehmer auf feinem Schein und verlangt Lieferung ,

und die sich bietende Gelegenheit zu schnellem Ertraabsatz kann von den

Zechen nicht ausgenutzt wetde " , da Mehrarbeit durch das Arbeitszeit » ««-

gesetz praktisch unmöglich gemacht ist . Man sollte diese verständigen Bor -

ichläge der Unternehmer , die das Interesse der Arbeiter fast noch mehr

als das der Arbeitgeber im Auge haben , bei den jetzigen Lohnverhai,o -

luugen nachdrücklicher znr Debatte stellen , als es zu geschehen scheint .

Die Wirtschaftslage im Rheln-Rahr-Revier
Die „ Ruhr und Rhein " WirtschaftSzeitung verösfentlicht einen Be «

richt über die Wirtschaftslage im Niederrbeinisch - ivestsältschen Industrie »

sezirk , der sich auf den Berichten der Industrie - und Handelskammern

zu Bochum . Dortmund . Duisburg -Ruhrort , Essen , Krefeld und Münster

ausbaut . Die Lage im ersten Vierteljahr 1928 war danach folgend « :

Auch bei vorsichtigster Beurteilung der Wirtschaftslage scheint de»

Höhepunkt der Konjunktur überschritten zu sein . Wenn auch die Industrie ,

besonders die Produktionsmittelindustrie , im grokeu und ganzen noch

gut beschäftigt ist . so findet ihr guter Beschästiglingsgrad doch zum aroken

Teil seine Begründung in alten Aufträgen , während deren Neueingänge

zn wünschen übrig lassen . Auf der anderen Seite wird die Beurteilung

der Lage durch die Tatsache erschwert , das ! seinerzeit ein großer Teil

der Produktion zur Ausfüllung der geleerten Lager benutzt wurde nnd

diefe Lager nunmehr als Versorger des Bedarfs stark in (?t-M>e*n» na

treten . Des weiteren koirmt die im letzten Vierteljahr 1927 e ^ iolate

Eindecknng befonders in Konsumartikeln angesichts erwarteter Preis -

erhöhnng hin ' » , die ngturgeinäg eine AnstragSminderung sür die Judu -

strie im Mefolge hatte .
DaS AttSlaudsaeichäst hat stch erfreulicherweise In einer Reihe von

Branchen belebt . Leid - r ssnd aber die Selbstkosten der deutschen W - rke

»in Berhältnis „ l denen de« Auslandes derartig hoch , dast eine Rente

dabei kaum herauSgewtrtschastet werden kann .

Von den güddeutscben Waren - und Produktenmärkten .

Getreide nnd Mehl sehr fest.
Mannhelm 20 Avril .

An den interna ^ on <dl«n Getreidemärkten war die Stimmung in dieler

Wo » « wieder sehr sest . namentlich sür Ware auf nahe Termine . Ein

vorübergehender Rückschlag , der nach der überhasteten Ausivartsbeweguna
«nwurct werden muhte , wurde rasch wieder ausgeglichen Es machl stch

eben sühlbar . dak auhervon amerikaniiiiKn und argentinischen und ver -

einzelt von australischen Abladern nichts angebote » wird , weil Rutzland

und die Balkanländer dieses Jahr vollständig auskglle » Den Abladern

in Nord - und Südamerika wird es dadurch leicht gemacht . Hobe Pre -ise au

sordern , zumal M« letzten russischen Nachricht » Über ine Weizenitaaten

ungünstig lauteten und d- r Stand d- S Mnterwswns auch,in Polen i' arke

Schäden erlitten haben soll . Die weitere Entwicklung bangt vollständig

von den Witternngsnachrichten in den jetzigen lieberganaSnionalen ab .

Hier sind die erl ' övten Forderungen für ausländisches Brotgetreide
bisher nicht durchzusein gewesen , weÄ der M e h l g b r u s auch weiterhin

schlecht blieb Auch bat der vorübergehend « Rückschlag dazu beigetragen ,

die Käufer noch zuruck !>alt «nöer zu machen .' zumal die zweite Hand dauernd

bemüht ist. ihre angetommene oder herankommende Ware abzustoßen . So

ist es auch in dieser Woche möglich gewesen , nah « War « in Mannyelin
bei der zweiten Hand 30— 50 (jents unter den direkten Forderungen der

Ablader Inlandsware ist das Geschäft zu E >;i >e . Nach der

Frühjalirs -ausiaai kamen noch einige grosse Posten Weizen zum Angebot
'»eiche auch frf>lanf ausgenommen wurden . Daliegen bleibt das Angebot in

Roggen sehr klein : man glaubt jetzt mit Sichertet damit rechnen , u

müssen , dah im Monat Mai bis «inschlietzlich Juli grohei Jrnportbedar '

in fremdem Roggen bestehen wird . Für Jnlandsweizcn wurden 28 50

bis 29 RM . franko Mannheim gefordert : ab siiddentschen Stationen lagen
Angebote je nach Ouatttä ». zu 27 .75—28 25 RM vor . Für Inlands -

roggen wurde » 29 .50—80 RM . verlangt , Abschlüsse in Pfälzer Roggen sind

zu 2« RM . ab Station erfolgt , was einer Mannheimer Parität von 29 .60
RM einspricht . Für Westerii - Roggen II lautete » die letzte » Forderungen
aus 30.25 RM , waagonsrei Mannheim .

Im Eif - Geickäst forderte die zweite Hand ctf Rotterdam für
Maniioba III 15 Fl . , deSgl IV , je nach Abladung 14 43-—14 .75 . sür
Austral Wei ;en 15 30— 15.35. für schwimmenden Plata Weizen 78— 79 Kg . .
14 —14.20 : sür Barnsso . 78 .Vg . . April 14 10. Mai 14 26—14.27 >i , Inn ! 14 42

eis Rotterdam . Zwilchen Barnsso und Roia ' ^- Weizen besteht augenblicklich
kaum noch Irgendwelcher Preisunterschied : Roiase . 79 Kg . , ieeschwiminend .
beda " " 14 10 t> ( . . alles die 100 Kg . eis Rotterdam .

Der Mehl in a r k t liegt angesichts der erhöhte » Brolgetreidepreise
sehr fest, aber trotz dieser Festigkeit erhalten die Mühlen sowobl sür Weizen -

als Roggenniehl nur kloine Aufträge und der Handel ist geschastsloS . Der
Abruf in gegenübei früheren Wochen zwar envaS besser geivorden . aber
iinUier nock so schleppend , dan er in keiner Weise befriedigen kann Die
ivtühlenpreise lauteten heute sür W e i z e n m e b l . Svezial 0 , aus 30 .75

NM . doch gaben die Mühlen selbst mit 39 5u RM . vereinzelt sogar mit

39.25 RM . ab Am besten erhellt die t^ eigmtlage aus dem Uinstand da «
man bei der zweiten Hand rund 1.50 RM . nmer dem Mühlenpreis an¬
kommen kann . Für die nächste Woche ist bereits ivieder eine Versteigerung
von 258 S -ack Weizenmehl . Svezial 0 . angekündigt Sehr fest lag Roggen »

mehl worin das Angebot etwas kleiner geworden ist Man verlangte
dafür 39 25— 40 RM bei Ware in 70pr « . Ausmahlung bezw . 40.75 —41 .50

RM ' Ür Oilproz. Ausmahlung .
An , H ä s e r in a r k t entwickelte stch kleines Geschäft für Konsum -

zwecke : die Spekulation bat sich augenblicklich von diesem Gebiet zurück -

gezogen . Inlandsware kostete , je 100 Kg . , 27 .75—28 RM
Das Geschäft in inländischer B r g n g e r st « ist beendet . Chile -Gerste

blieb mit 35 RM . sranko Mannheim erhältlich und s» nd ante Käufer .

M a i 8 lag gegen Wochenanfang etinaS fester nnd stellt sich beitt « aus
**■—*>4 sn RM m S . gegen VezugSIchein . w^ggonsrei . Mannheim : auf

10 60 kl in a " f RotVrdniti Irfnvimttteiifier Ware , am 10 60 Pfl für Apr ' l .

10 .10 m . per Mai und 9 .90 ftl für später « Termin «. Bon ^ uttermitt - ln

lag Kleie sebr «'est und blieb s« br gesucht . Verlangt wurden « »r fein «

We !, -nklei « 15 50 NM . für mittelen * « vromvi i575 RM . anf Lie ' ernug

Jul -i- Dezember 15 RM . . für grobe » leie 16 75 RM Rhe -ni ' cheS Weizen -

nachinebl war zu 21 .25 RM e 'ünlHirf ) : süddeutsches , ic » ach !^ >>alitat . mit

22—23 RM . Dasür zeigte sich ver prompt etwas stärkeres Ange bot . da-

gegen für Viefernna anf spätere Andiennng etwas mehr Interesse , ^ ntter -

mebl war iehr gesticht und fest bei 16.25—17 RM : MaiSschrot . vronipt .

kostet Ä! RM . . auf Lieferung August - Dezember 22.50 RM . G H

Vom Tabakmarkt.
Mannheim . IS . April .

Das Geichäft in Jnlandstabaken lag im allgemeinen in den letzten
Wochen »iemliich ruhig . Ittegeu En >de Avril und Anfang Mai erwartet

man eine Belebuua der Umfäiz « , weil die Tabak « dann bald vrrarbeitunas -

reif un-rden . Vorläufig werden , wie gewöhnlich um diele Jahreszeit , viel -

fach Besichtigungen vorgenoniinen um die besten Partien fchön.' arbiaen
Tchueidegntes ans den verschiedenen Lagern festzustellen Dabei zeigt stck ,

N.ist die Entwicklung der TabakONfte in den Magazinen anl «alt >nd c-ne

reckt zuiriedenstellende ist . Für Schneidegnt Pfälzer Herkunst in gnt - r Be -

schaisenlx -it ans der i :L7er Ernte werden etiva 125—150 RM . und aus -

wärts je Zentner gefordert , kür gerinaere Korten ist noch mit etiva 100

bi » 110 RM . ainnkoinn ' en . 1927er Pfälzer Ziaarrcntabak ist bis letzt nur

mäk wer Kaufneimina begegnet Gefordert werden dafür 90 RM . für

Par ' ien mit viel Umblatt « » ! Jnli -Lieferniig . waren Avaeber zu 95 RM ,
vorhanden t^ine Partie von 100 Ztr . 1927er banernfermentierler ? abak

wurde zu 65 RM . verkauft Ansehnliche Partien 1927er Sandblatt befinden

stch berats in flotter Berarbei -nng Für altere Jahrgänae erhält stch
dauernd Interesse . In ^>.-ier Woche sind an ansmärtto « Fabriken von biet

1926er Tabak « zu 110 RM der Zentner verkauft worden . Beim lieber -

gang von G r n in v e n an die Rauchtabakfa ^rikation nann -te man den

Zentner , je nach Beschassenbeit . mit 60—75 RM , Iii R i vve n ist es

etwas lebdlifter geworden , ohne dan die Preise bis letzt « in « Veränderung
erfuhren .

Von ausländischem Rohtabak besserer Marken lagen Ange -

böte vor in Sumatra -Deckern . 1927er Ernte , belle mittel Farbe , erste Lang «

Vollblatt , .zu 4 .2 " RM , S » » 1 Deck ., 2 . Länge . Vollbtatt lullere Farbe ,

zu 2 .80—3 50 RM , Silin .- Umblatt , Z und t Länge . Vollblatt . slotter

Vrand 1 70— 1 .90 : J « va - Umblatt , 3. Länge . Vollblatt lBezoekil kl . Brand .
1.70— 1 85 : Jar »a . Uinblatt , 3 Längt . Vollblatt Vorstenlanden , 1 50— 1.70 :

^ ava -Einlage limblatt . Vorstenlanden und Bezoeki , 1 .10—1 35 ' Domingo -

Einlage ' llmblait 1.(XI— 1 20 : Earinen »Einlaae / l1 mblatt ( leichte ?lrt \ 1 1 >

»is 1 20 : BrastlDee ' er (St . Felix ) 2 .10—2.80 . deSgl 1927er Ernte , (eines

Enizgewächs . PF ., saure Qualität , schöne F^ rbenitellung . weister Brand ,
ä » tzerst deckkäbig lür feinste Fabrikation , 3 50 desgl P Sortierung , lebr

blattia für miüclgrone Fassons , 2 90 : Brasilblätter . FL ., leichte blumig 1

Qualität , blattia reikbrauu 1 00 . Brasileinlagen zum schneiden 1.15 . zum
rippen 140 — 1 05 , Havanna -Einlagen , orgig .. lose Blätter . 1 .25 . ceedleas .

orig . , wie Blätter , 1. 15 : Kentuckn Lugs 1. 110, desgl . Spinner 1 00 Virwnu .

hell . 1 .1» fliffi . !e Piuttd verzollt . Bei der letzten Amsterdamer Ein -

Ichreibnna richtete stck das Haiivtinteresse au ! Suniatra -Sandblätter Vom

Geianitaugebot bat Amerika etwa « in Viertel übernommen , auch Ungarn
und die französtick « Tabakregie haben stch am Einkauf beteiligt Die 7 * 1'.

Mii erzielte durchschnittlich 836 (1927 für gleiche Märke 334 ) Cents Teli

Ba . Mii 426 KW9I , Senembah Mii 451 ( 1901 ». ostkuit 153 (3021 Holl . Deli

251 <I63 > lind Serd . Eiilt . 387 (430) Cents . H.

Industrie und Handel
Ad - Is Speck A . -G . !jvck«rwarrnfabrik Karlsrube . Ans einem nach

23 213 (26 4261 RM . Abschreibungen verbleibenden Reingewinn von
30 191 126 6511 RM . (ollen 8 Prozent Dividende ( i . V 6 Prozent » auf
das 300 000 RM betragende Aktienkapital verteilt werden .

Dolfi A .-G . für Likörfabrikalioo . Kehl . Die kürzlich stattgefuudene
GV . erledigte die Regularien . DaS «veschästSiadr 1927 schloi; mit einem

lleberichuk ! von 2923 RM . . von dein 2000 RM als Steuerrücklagen gc>

bucht wurden . Der Rest ist vorgetragen . DaS Aktienkapital der (veiell -

ichas' beträgt >04 Oflfi NM
S » l,w «rk Heilbronn A .-G . . Hciibronn . Im (« eichäftsiabr >927 er -

zielt « die Gesellschaft , an der bekanntlich die Stadt Heilbronn interessiert

ist , einen Reingewinn von 449 214 li . V . 24g «4M RM .. woraus bekannt ,

lich eine Dividende vcn 10 gegenüber 7 Prozent l . B . aus 2.8 Mill . RM .

Stammaktien und 6 Prozent aus 21 000 RM . Vorzugsaktie » zur Äns -

schiittung gelangen sollen . Ans neue Rechnung weiden 155 510 ( 42 6321

RM . vorgetragen .
Süddeutsche Ammobilien »G «s« llschait A .-G ., Frankfurt a . M . Der

Vilan,fitz » ng am 20 . d . Mts . wird «ine Divideiidenerhühuii « für 1927

von 5 P,o,ent t B . aui 8 Pro,eut in Borlchlag gebracht werden .

Deiitiche Eontineutal « Gas - Gelelllchaft In Dessan . DaS grofie Schwel -

werk tn wülzaii bei Nöthen . daS der Brannkoblenvergafung dient , «st

letzt fertiggestellt und bereits orobeweile in Betrieb ^ nommen . Gegen -

wältig wird an der Durchführung der Gasfernleitung »nr Gasanstalt

des Unternehmens in Dessau gearbeitet .
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Anerkannte Weine

Reichhaltige , gute Küche
HOTEL LUTZ Fürstenberg - Bräu hell

Kriegsstraße 94 / Telefon 220
Münchner Löwenbräu dunkel

11736

Sonntag <len 22 . April , vormittags 11 —1214 Uhr : Prome -
midekonzert (kein Musikznschlag ) , NachmittaKskonzert von
15 ! i — 18 Uhr . Orchester : Musikverein Karlsruhe . — Man
kaufe den neuen Stadtßartenfühier . Preis 30 Pfa . — (12265

Laditches
Lanöfßtbeatin

Tamst - g , 21 . April .
• B 22. Th .-G . 601—700.

Die Kron¬
prätendenten

von Ibsen .
Musik von Lopatnikosf .

In Szene gesevt von
Felix Baumvach .

Hal ^u Tahien
Inga Franendorjer
Skule Hicrl
biagnhild Ermacih
Sigrid Möderl
Margrele Bertram
Guthorm Gras
Sigurd Brand
Nitolas von der Trencl
Tagsinn Schulze
Vodde Gemmecke
Vcgard Höcker
Gregorius Kloeble
Pfliba Prüier
Jugeblörg Willer
Pctcr Lcilgcv
Biliam Gras
Sigard Müller
Jalgeir Brand
Brätle H„ z

Anfang 191/3 lldt .
Ende 23 Nkir.

I . Rang 11. X. Sperrsttz
5 .00 Ml .

Sonntag . 22. Aprtl :
Nachm . : Mignon Abds . :
Ter Rosenkavalier . Im
Kon ?erldans : Unter Ge
schästsaussicht . Montag .
LZ. Avrll . Fuhrmann
Henschel .

Colossenm
Ab 1H.—3 ' ». April

Sensaüons-Sastspie]
Pälefto

Rastelll II
lei une ' reichtedeutsche

Mflsteriong ^ur
nitdem inlernational .
Va ' letfi - Programm

Wiener Hof
Fasanenftrafie 6

Kabarett
und Tanz .

Kein Wein,wana .
( 11499) Hans Hagel .
Polizeistunden -

Verlängerung .

Arbeiter - Bildungs -
verein E . V .

Eigenes Vereinshelm :
Wilhelmstratze 14 .

Mittwoch , den 25 . April
1928 . abends 8V< Uhr . Im
Saale unseres Vereins -
banses

« smmermuM
AbrM.

Ochsenkielanariett : Kon¬
zertmeister Ochsenki ' l .
die Kammermusiker
Kehrmann Sommer n .
Hertel . Am Klavier :
Komponist Arthur Ku
flerer .

Werke von Reelkiove » .
Smetana n .Mulforaökn .
Wir laden unsere Ib.

Mitglieder herzlichst ein .
Programme am Saal -

Einarng Eintritt irei .
Auch Käste sind will -

kommen <123311
Ter Vorstand .

Sterbehassen - uercin der Beamten und
Arbeiter der mascninenbaugesellsctiaft

Karlsruhe in Karlsruhe .
Wir machen nochmals unsere Mitglie¬

der darauf aufmerksam , daß unsere
diesjährige satzungsgemäße

General -Versammlung
am Sonntag , 22 . April d . Mta .. Yormit -
tags Vill Uhr im Gasthaus zum Hirsch
in Miihibure stattfindet . (119o4)

Tagesordnung :
1. Rechenschaft »- und Kassenbericht .
2 . Entlastung des Vorstandes .
3 . Wahl eines stellvertretenden Vor -

sitzenden .
4 > Anträge
5 . Verschiedenes .
Wir bitten unsere Mitglieder sich an

der Versammlung zahlreich zu betei¬
ligen Der Vorstand .

Reichsbund der Kriegsbeschädigten
Kriegsteilnehmeru Kriegerhinterbliebenen
| Ortsgruppe Karlsruhe
H Kriegsstraße 200 Fernsprecher 634 g

1 Grtindunös-Veranslaltuiig §
zum lnjährisen Bestehen

des Reichsbundes
= am Sonntag , den 29 April , ab abends he
= 7 Uhr in den Räumen der Städtischen =

Fcsthalle .
I . Teil :

Künstlerisches Programm
W unter freundlicher Mitwirkung M
= der Kapelle der Badischen Polizei ,
=5 der Tanzschule Mertens -Leger ,
= des Lehrergesangvere 'ns Karlsruhe .
= der Gesangs -Solistin Frl . Grete Keller p
= des Herrn Staatsschauspielers Paul s

Müller und anderer
II . Teil :

Bankett mit Ball.
Ü Freunde und Gönner des Reichsbun - =
s des sind freundlichst eingeladen .
= Karten zum Preise von RM . 1.— und 3
3 80 Pfg sind in der Geschäftsstelle , bei 3
= den Vorstünden der Bezirksgruppen =
= und bei allen durch Plakate besondere =
= kenntlich gemachten Stellen erhiiltlich . =
= An der Abendkasse erhöhte Preise .
= ( 12183) Der Vorstand . W
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllillllllllllllllllllllllllllüllf

r KROKODIL ?
am Ludwigsplatz

In den Hierhallen täglich

KONZERT
der echten bayerischen

Bauernkapelle
der Pleiferl Franzerl .
Ausschank von Osterboelt
der Löwenbrauerei München .

10983 Inhaber : Fritz Riedel .

6 6 * 6 g
~

l

Solei Rotes Sons
Theater - Restaurant

Samstags

TANZ - ABEND
Sonntass : KONZERT . 11994

• * » •

Glan,hellen

ßpieiwein
in vorzligt Onalitäi
liefert laufend in Ge -
binoen pon >0 Viter an
sowie Ii Flaschenioei » u .
Spirituosen emvfiehlt
W . Kops, Wcinhandlg
Karioruhe . Tchillerstr . 12
Telefon 7<)(>4 ( 1165!)

Weißnäherin
empfiehlt sich im Weih -
sticken u . Ausbessern aub
dem Hause . Zu erfragen
Sonntag vormikt 11 — 1
Nlir . (« 11011

9eic !i. Stlfiuflftt . 53. V .

Alte Brauerei Hoepfner
KaiserstraBe 14.

J Bekannt durch gute biirgl . preiswerte Küche , W
3 ff . Hänfner Edelbiere . naturr . Weine g

Höpfnerbräukeller
U Tan7f1ip |p ieden Samstag abend 7 Uhr Ign ? =
j IdllZUtGlG j ed . Sonntag ab 6 U. nachm . ' dll £ ß

Erstes Tanzorchester .
ü 11901 Hennhiiler , Küchenmeister . !

S3f» 3

KAMMER■ LICHTSPIELE
Kaiserstr . 168 Tel. 3C53

zeigt
Das Filmwerk , das einzig

in der gesamten Produktion dasteht

ab heute :

TORNADO
Entfesselte Gewalten

Dieses Filmwerk zeigt neben einer äußerst spannenden und sen¬
sationeilen Handlung als Gipfelpunkt ein grandioses Schauspiel
der Natur in Originalaufnahmen der groll . Sturmwindkatastrophen

aus den norsSamerlhanisdien Urwäldern
Hierzu :

Das große Zirkuslustspiel

ZIRKUS IRÖMB0U
6 Akte köstlicher Unterhaltung 6 Akte

mit Betty Ballour und Nicolas Kollne
Kulturfilm und Wochenschau

Vorstellungen 3.30, 5 , 7 und 9 Uhr 11096

Junger , 17—18 I . alter

Schuhmacher
kann sofort eintreten .
Kost u . Wohnung im
Hause . (B110S

Sibler . Dnrlach ,
Spitalstraße 11 .

Ab beute
nur 3 Tage Samstag . Sonntag und Montag :

Oer köstliche Militärschwdnk u . große Erfolgsfilm

In Oer Heimat . . . .
9a OK ein Wieäzrsetin !

Heitere Bilder aus ernster Zeit von
B . E . Lüthge u . Heinz Gordon mit

Relnhold ScliUnzel , Siegfried Arno. Fritz
Kampers , Hugo Werner - Kahle . Karl Ettlings ,
Julius Faikensiein . Paul Morgan . Carl Geppert .
Margit Barnay , Olga Engl , Johannes Kiemann usw .

Dazu auf vielseitigen Wunsch der beste
Harold Lloyd - « roßfilm der Ufa

: 1 - Harold Lloyd
6 Akte zum Totlachen .

Jugendliche haben keinen Zutritt Dagegen
findet am Sounntag nachm . Punkt 2 i hr eine oe -
sondere Jugendvors ellung m . Harold Lloyd statt .

Montag unwiderruflich letzter Tag . 11998

Caf6 Grüner Baum
IHeute und Sonntag y ^ ^ I

ab 4 Übr
Ab heute NEUE KAPELLE ;

Kühler Grund
Winter ftraBe 37

SONNTAG morgen
r̂üf)fcf)oppen - Konzert

ff. Moninger Bier, prima Weine
eigene Metzgerei

Andreas Bast , Metzger und Wirt

Fleisch - Verkauf !
Empfehle heilte aus dem Wochenmarkt (alter

Bahuhoil TCP- Schweine - Fleisch
zum Braten per Psd . 1.0(1 Jt
« au » , . Kochen »er Psd . ««—»0 A
Hottelei »et Psd . 1.20 J
Soeck j . Auslassen oer Psd . »0 J!
Krakauer ver P !d. 1.00 Jt

( 11940) Karl Vommert .

mmm

Wein - x Sluben
» ZUR MAINAU

Karlsruhe * KARL OUTZI Ufaidstr. 33
Selbstgepflegte Badische ,
Pfälzer und Mosel - Weine .

Gute Küctie zu jeder Tageszeit
Jeden Donnerstag Schlachttag .

«

Parkschlößle Durlach

{
Seien Samstag n Sonntag « 4 Uhr ab |

MlerNlliWz -! »
" " " " " " TT ™ " " "WWB

15000 Mark
;u 10 Prozent pro Jahr
verzinslich , ans 1. Hypo »
thek von Privatmann zu
vergeben . Angebote unt .
Nr . W8ZS7 an die Ba -
btfefie Presse .

Auszuleihen
5000 M aus neues Hau ?
als 1. Hypothek innerh .
50 Proz . der Schävuug .
Angebote u . Nr . 88385
an die Badiscbe Presse

Gesucht
6—7000 RM .

v . Privat , aus 1 . Hhpo -
thek. Angebote unt . Nr .
(frS18fl an die Bad Pr

I. Spotheken
auf Wohn - und Geschiifts -
häuser , zu 6'/» bis 8i/a°/o Zins

Anfragen an die hiesige
Vertretung der betr . Institute
unter F . K . A . 5198 an
Rudolf Mosse , Kaiser¬
straße 132 , zur Weiter¬
beförderung . AI 189

1 Zimmermann
welcher Im Schiften gut
bewandert sein mutz und
mitarbeitet , sos . gesucht .
Zu ersrag . u . Nr . 2048a
in der Badischen Presse .

Sichere Existenz
Herr od . Dame , Berns

gleich , findet am hiesig .
Plav dauernde , angen.
Stellung bei einer In -
teresseneinlage von 1—2
Mille . Gesl . Angebote
unter Nr . £ 8389 an die
Badische Presse erbeten .

den - , .
Llchtep'8 '*

Bauschlosser
selbständiger , solider Ar -
Detter gesucht . (11828
Schlosserei . Herrenstr . 5.

Tüchtiger
Friseumehilfe .

bei Kost u . Wohnung im
Hause auf 1. Mai ges.

Karl Hell ,
Nudolsstratzc 31 . (11968

! Wl . Srsfeufe
für sos . od sväter ges .
Kost und Wohnung im
dgule . Gehalt 30 —35 Jt
ino Wocke , b . freiet Sta¬
tion und 10 Pro, , vom
verkauf . Angebote unt .
Nr . 1954a an d . Bad . Pr .

Tücht . Friseuse
ans 1. Mai ges . (11966
Spez .-Daincnsalon Heil ,

Rudolfstrabe 31 .
Aus sofort solides
Servierfräulein

mit guten Umgangsfor -
men sllr dauernd gesucht .

Schküenhans
Karlsruhe .

sNeibiges , ehrliches

Kiichenmädchen
sofort gesucht . (12004

Kaffee Roland,
Kreuzstrabe 14.

Porzustellen v . 11 —1 U .
Tüchtiges (BllSö

AlleinmSdchen
mit gut . Zeugn .. auf 1 .
Juni gesucht , schriftliche
Bcwerb . an W . Bnrger .
Karlsruhe , Körnerftr . 47.

AlJeinmädchen
s. Billenbaushalt , möal .
sofort od 1. Mai gesucht .
Kaifer -Allee 40 . (12151)

Ehrl ., eins . (Ö1126 )
Mädchen

, u 2 Perl , ans so ?. . Stf .
AkademieNr . 49, III .

Mefiicht fiir fosort tüch¬
tiges . ehrliches

Mädchen
das gut kochen kann und
clle häuslichen Arbeiten
» errichtet , gesucht (11948
Näh . Frau Otto Walder .
Hirschftr . 101.

Ordentliches

Mädchen
vom Lande , für kl . Haus -
halt gesucht . (12343)
Billig , Ziihrinllerstr . 53a .

Mädchen
das gut bürgerl . kochen
kann u . alle Hausarbeit ,
versteht , per sos. od . 1 .
Juni gesucht . Angeh . u .
£ 8398 an die Bad . Pr .

Fabrlka nt
sucht für umwälzende Erfind .. D .R .P .a.

General - Verireter
Staubsauger fiir 86 Mark .

geränsch - u . motorlos , garantiert höchste
Saugkraft sämtlicher auf dem Markt be-
siudl elektr . Avvarate . Jedermann ist
Käufer . Zur Uebernahme sind 500 Mark
erforderlich . 1AII87I

Meldung : Sonntag . 22. Avril , » . 11 —1
Uhr im Hotel „ Germania " bei Herrn
Eckhardt .

Serielle stenoMfin .
gesucht von ( F ,H. 7008)

MlSIIMlIIlEl »» MIIN .
Stevhanienftrafie 55 .

Jnnge , flotte

Stenotypistin ,
die mit allen vorkommenden Büroarbeiten (außer
Buchhaltung ) vertraut fein muh . in Vertrauens -
stellnng gesucht . ^

Sofortige Bewerbungen unter Nr . 1S345 an die
Badiiche Presse .

Lebensstellung !
Tüchtig «, ältere

V erkäuferin
ans der Manufaktur -. Weib - » nd Kurzwaren -
brauche evtl . als

Teilhaberin
mit einer Einlage cb 3000 Mark gesucht

Angebote unter Nr . 88881 an die Bad . Presse .

Sauberes , nettes
Mädchen

sür die Küche sofort od .
aus 1. Mai gesucht .

Resorm -Gaststättc
Kaiserstr 56. II . (B965

« lästiges , sauberes
Mädchen

sür Küche u . Haus , sür
sosort gesucht . (FH7012 ,
Krvlodtl , am Ludwigspl .

Junger

Techniker
u . Zeichner sucht Stellge
gel . Schreiner , evtl . in
Möbelfabrik , am liebsten
in Architekt.-Büro . Gute
Zeugnisse Vorhand . An -
geböte unter Nr . T83!>4
an dt« Badische Presse .

« eure -

Eine KleineFreundin
nrauch ! ein

euer Mann
von Franz Lehar

Hauptr o llen : Charlotte Ander .
Ruth Wevher . Paul Heldemanti .

Siegfried Arno

Der grosse und der kleine Sprung
Grotes ke in 2 Akten

Sturmfl ut. Ku lturfilm
Trlanon - Wochenschau

Musikalische Leitung : Bruno Pelz
Oreel : Joh . Pallast

» Flüeei : Vollmair -Rettich
Beginn der Vorstellungen :
3.30 S .00 7.00 9 .00 Uhr
Beginn des Hauptstückes :
3.30 5.30 7.30 9 .30 Uhr

Suche Lehrstelle
in Elektrotechnik oder
Maschinenschlosferei . Nä -
heres Ostendstr . 1 , erste
Etage (93863)
2 Frauen , 24 Jahre ,

suchen Aushilfe zum
Servieren .

Angebote u . Nr . 9H8412
an die Badische Presse .

Einlach möbl . S 'wA
zu vermieten . & r .
Gerwigstr . 45. S. -

Schön möblierte »

Zimmer ^
in feinem sauf « J?jt
Schülerin od . Tame , w
oder ohne Pens ., »u » t
mieten . Angeb . unt . '
C8364 an die Bad ^ j -

nsn
SBolinunosnsifinitis
Kammerer . Bismarck -
strafte 51 , Tel . 5844 . be¬
schafft Wohnungen in id .
Äröne a . los . od . sväter .
Für Vermieter tostenios .

(B854 )

Amal >ensir . 4K. ll .. ^
sonnig . Zimmer an
Mai „ n D .iuennictn Zj
verm eren . («LS ^ - r
Gut möbl . Zimm "

zu vermieten .
SoNenstrake 30^ 1>̂

Villa
zu vermieten In schönster
Lage am Turmberg , mit
Zier - und Obstgarten , 6
Zimmer , Küche und Bad ,
Tiele . Angebote m . An¬
gaben unter Nr . 119W
an die Badische Presse .

Laden
zu vermieten . (B11Z6 )

Karlstratze 25.

Kaiserstrasie 5«. Ii } -. , !.
aus 1. Mai ont möb " ^
Zimmer m . Pen ? 9U

Schönes MansarU ^ ,,
wer . leer od . ,u
solide brau od .
verm . Malhystr .

'
XS'

Erohe 4 Zimmer -
Eckwohnung

mit Zubeh ., per Anfang
Mai gegen Umzngsverg .
n . Badeeinrichtg . ab - u ^
Angebote u . Nr . G840J
an die Badische Preise .

Mira
, u »eimiet . , auf 1. Juli ,
:i St . . 8 Zimmer . Küche ,
eittoer . Bad . in sehr gut .
iÄeftstadtlaae . Angebote
m. näli Angaben unter
Nr . <1824 an die Bad .
Presse erbeten .

Klauvrechtftratz « 2- j |# ,
rechts . ( Inf . tnubi . *

,cli.
wer sofort »» verm

Gut möbl . Z ' Mwcr g
. z

zu vermieten . . } ■ . j .
Z -ihringerstr .

Gut möbl . , hcizvarc

Part ..Zimmer
mit elektr . Lichts , a»
Eiug . , in Stadliiin » -

^
2 Herren sofort zu
Zn ersrag . n . Nr , flc.
du die BadiM ^ P5 - <

Zu vermieten :
1 Zlm . n . Küche, Lager -
räum n . Büro . 100 M .
2 Zim . u . Kücbe 30 M ,
3 Zim . u . Küche 80 M ,
4 Z .- Wobnnng i . Zentr .,
5 , 6 u , eine schöne 7 Z .-
Wobng . Kaiserstr . B11A )
Wohnnngszentrale Roth
dnrft . Kaiferftraste 87.
1 Zim . u. Küche
Kühler -Krug -Biertcl , an
einzelne Perlon gegen
Pordringl .- Karte zu ver -
mieten . Angebote it . Nr .
» 8377 an die Bad .
Leere « Part .-Zim . zum

Möbelunterstell z. verm .
Nebeniusstr . 29 . pt . lks

(FW3273 )
Gut tnSfil . Zimmer fof .

od . 1 . Mai , u vermi -' t :
KrieaSstr . III . H . Ik ? .

( 81119 )

Schön . , ant möbl Ztm -
mer an lol . . Hess Herrn ,
kof . od . fvät . zu verm . :
Borkstr . 43, ITT . (« 1115

Gut möbl . Zimmer an
sol . Hertn »u vermiet :
Augustastr . la , II . B1117

Schön . Mansardennm -
mer aut möbl .. , u nerni .
Karl str . »5. 1 Tr . 831 122

Möbl . Zimmer m . lep .
Eing . , el . Licht . , n verm
Durlacherstr . t III . lks .

(331098)
Gut möbl Zimmer , u

vermiet : Kavellenstr . 42.
IV .. rechts (BlOlM

Gut möbl . Zimmer el
Licht . Tele ?. . Milte der
Stadt aeleg .. , « vermiet . .
1. Mal od . 15 . Inn !
Lammstr . 6 . 2 Tr . B1070

Wilhelm « » . 68. IV .. I -
einf . möbl . Zimmer lof .
od lväter zu vermiet

(F .W . 8274 )
Gut möbl . Zimmer ver

sofort , u verm . : Luisen -
» raste 81 . vart . F .W .32,5

Mti ' U. 5lk!zktm.
an bess . Herrn od ruh .
Ehepaar zu vermieten .
Borholzstr . 52 1 . Stock .
Gut möbl . Zimmer mit

elektr. Licht, zu vermiet .
Bunsenstrab « 12, 4. St .

Gut miM . ZiM

Zimmer mit
Arbeit » » m . ß " Ä
ftr . 21 . pari .

Möbl . Simmer mi>
^

Licht, an Hcrru
vermieten . .
Lesfingstr .

'
72 , 8 .

Größer «
Werkstatt .,

WSXis 'Si
geeignet , zu niictc ^
Angebote u . Nr . „ . ( fft-
an die g )atilfc&£_-S -—

rsÄSf »
in ruv . Sauie . AM?
F . H. 7000 an ° -
Presse . Fil . Sanp >L^ -rene . —rz

Beschlaflnaii "' ^ a

2 ZmmnmM

gesucht. Angeb . "" ''jw ».
F - W. 3265 NN. 5

"
pl- 5

Presse . Fil ^

Suche aus foff 1'
wälcr geräumige
2 ZilnmtwM

Vlngebote « . ,« *• nueK
an die Badischk— -

Kleiner «

Wohnung .,

Nr . E8405 an i "
difche Presse . _

1 Zimmerwohn?;
von alleinstehender
gesucht . Angebot « «i*

unter Nr . SS836*
Badische Press e^ —^ >i

BernfSlät . Fräul -
nett möbliertes

el . L . . Nähe i» '̂
per 1, Mai . Angc
Nr ,
Presse Sil __

£^ l
Sauberes , getö 11"11

Zilnmer „c(

nicht so weit
Steiustrab « e"!& ijflfi
25. April ge «»« '

böte unter Nr . » Prcl !

111978 an die
gUIal « Hauptpost
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